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Die Tiroler Abstimmung vom
24. April.

Von F . A. von Fischer-Potnrzy « in Innsbruck .

Die Ostergaben , die der Bundeskanzler Dr .
Mayr von seinem letzten Bittgang bei der Entente
heimgebracht hat , sind nur kummerliche Aushilfen
für eine kurze Frist . Sie bringen , wie alle an -
deren ähnlichen Versuche, keine Lösung der öfter-
reichischen Frage . Ein unmöglicher Staat wird
nicht dadurch lebensfähig , daß man sieben Mil -
lionen Menschen wie Käfigtiere in möglichst lan -
gen Zwischenräumen füttert , sondern nur so , daß
man diese Millionen aus dem Kerker des verweh-
Seiten Selbstbestimmungsrechts befreit . Nun ist
ja wohl Oesterreich nach dem Friedensvertrag in
der Lage , dies Recht geltend zu machen, aber ledig-
I '. ch auf den Wegen des Völkerbundes . Die Ber -
wirklichung seines Volksbegehrens ist an die ein -
hellige Zustimmung der Mächte gebunden , die
Durchführung des Zusammenschlusses mit allen
Deutschen daher von der Gnade z . B . Guatemalas
abhängig . Indes schon die vorbereitenden , ver-
traglich erlaubten Schritte werden von Frank -
reich mit entsprechenden wirtschaftlichen Knebe-
lungen beantwortet , die ein Land , das sich selbst
nur drei Monate ernähren kann , schlechthin in
Banden schlagen.

Das Selbstbestimmungsrecht Oesterreichs ver -
wehren die äußeren Feinde . Es ist aver nicht zu
verschweigen, daß ihm auch durch das Verhältnis
der Länder untereinander und jedes einzelnen zu
Wien Steine in den Weg gelegt werden . Dieser
alpenländische Mußstaat trägt soviel Gegensätze
in sich , daß in den Worten eines Spaßvogels :
„Das Wirkungsgebiet der Wiener Regierung
reiche so weit wie das Straßenbahnnetz der Do-
Naustadt" , ein bitterer Wahrheitskern liegt . Im -
Nierhin ist im großen und ganzen die auswärtige
Politik der Bundesregierung vorbehalten geblie -
ben und man könnte folgern : wenn ein einzelnes
Land das Selbstbestimmungsrecht für sich bean -
Ivrucht, beginnt es damit in der äußeren Politik
eigene Wege zu gehen . Die Wiener Regierung
hat das Verbot der einmütig vom Tiroler Landtag
verlangtem Volksabstimmung über die Frage :
»Wird der Anschluß an das Deutsche Reich gefor-
dert ?" in diese Auffassung gekleidet .

Am 13 . März jedoch hat der Landeshaaptmann
Schraffl in Uebereinstimmung mit sämtlichen
Parteien den Wiener Einspruch zurückgewiesen .
Es wird sich nämlich am 24. April nicht um eine
unmittelbar auf den Anschluß abzielende Maß -
nähme handeln , sondern lediglich um e

' ne Wil¬
lensbefragung der Tiroler , damit der Landtag und
kie Landesregierung sich bei den künftig einzu -
leitenden Schritten danach richten können . Mit
anderen Worten : es gilt den überwältigenden
Anschlußwillen innerpolitisch festzulegen , die
Grundlage ber Anschlußpolitik zu schaffen in einer
rechtlich vollgültigen zahlenmäßigen Erfass . lng der
überwältigenden Mehrheit des Volkes , die die
Nationale Vereinigung wünscht. Tirol ist dabei
jenes iKerreichische Alpenland , das in erster Li -
>>ie dazu berufen erscheint, dieses Landesrecht der
Volksbefragung gegen die Bundesregierung zu
verteidigen . Seine eben festgelegte Verfassung
erklärt feierlich , daß Tirol auf sein unveräußer -
l ' ches Recht- „ selbst und souverän über seine polt -
" sche Zukunft und seine staatsrechtliche Stellung
än den Nachbarländern zu entscheiden", nicht ver -
Achte. Dies Recht hatte Tirol sich Anno 1720 in
i>em Vertrag mit Kaiser Karl VI. für den Fall
ausbedungen , daß die Verbindung mit dem Hause
Habsburg eines Tages erlösche . Nun nehmen die
hochfahren es in Anspruch - nicht, um sich von
Deutschösterreich zu lösen, aber damit der Landtag
'-innerhalb der Bundesverfassung der Republik
Oesterreich seine Rechte als selbständiges Land

Kräften wahre und schütze".
Die innere Rechtslage ist somit ganz klar und

unanfechtbar . Aber auch bei den Verbandsmäch -
en , sollte man annehmen , könnten neue Hemmuu -

? en nicht erwachsen : die Tiroler halten sich ja bei
^ rem Unterfangen durchaus im Nahmen des
Friedensvertrages . Es ließe sich wohl auch auf^ en Vorarlberger Vorgang vom Mai 1919 ver -
Weisen , wo sich die Landesregierung , allerdings
unter einer höchst ungeschickten , zweideutigen For -'Uel , bje Unterlagen für die zum Schweizer An -
Muß führenden Schritte beschaffte . Doch ist zu
vewrchten , daß weder Paris , noch London bis jetzt
beruhigend und versichernd aufgeklärt worden
Und , zumal Wien an beiden Plätzen durch Diplo -
urteil von bewährter schivarzgelber Couleur ver -
^ eteu wird . Anders noch steht es um Italien .
^ ier ist eines vorweg zu sagen : wenn die Nord -
iroler zur Urne gehen , um den Zettel hin einzu -

fie a !1 " ® ir ködern den Anschluß "
, so mag dies

<jU Italienern nur willkommen sein : sie werden"durch in der Gewißheit bestärkt werden , daß
u« in Tirol von Habsburgischen Donaufödera -

'vnsplänen nach wie vor nichts wissen will . Die
> rimmprozente werden auch für ihre Politik , die
frfin 8eßc :t ' c ^c neue Miniaturmonarchie an der
>!?„ .uen blauen Donau ist , ein brauchbares Baro -
ShV )

1
1 . ferner Südtirol von deni Ple -

keiner Weise betroffen ist, wird mithin^ «uen kaum etwas einzuwenden Haben .

Tirol ist geknechtet, seines Willens zur Tat be-
raubt : die Freiheit seiner Bekundung und Fest-
stellung seines Volksbegehrens jedoch vermag man
ihm nicht zu rauben . Mese wird Tirol Ende die-
ses Monats ausüben . Das Land Andreas Ho-
fers will und wirb -damit ein feierliches Bekennt -
ins seiner Zusammengehörigkeit mit den durch
aufgezwungene Grenzen getrennten Brüdern ab-

Aeue Vorschläge ?
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Gestern nachmittag hat eine Kabinettsitzung

stattgefunden , in der nach den laufenden Geschäft
ten die große Frage der Initiative in der Re -
parationsfrage erörtert wurde . Reichskanzler
Fehrenbach und Außenminister Dr . Simons
waren Vormittags mit dem selben Zuge in Ber -
lin eingetroffen . Sie haben also bereits während
der Fahrt Gelegenheit gehabt , sich über die vor -
liegenden schweren und komplizierten Aufgaben
der äußeren Politik gegenseitig zu orientieren
und sich zu besprechen. Zu der Beurteilung der
Berner Aeußerungen Dr . Simons ' wird von
unterrichteter Stelle betont , daß man selbstver-
ständlich nicht jedes Wort und jede Nuance des
französischen Journalisten über das ihm gewährte
Interview als authentisch ansehen dürfe . An-
dererfvits verkenne die absprechende Kritik be-
sonders rechts stehender Kreise , die sogar von
einem Umfall der Regierung reden , gänzlich, daß
auch in der Reparationsfrage eine allgemeine
Entwicklung der Anschauungen und Möglich-
keiten vor sich geht , was bis zu einem gewissen
Grade doch auch der letzte , wenn auch inoffizielle ,
Meinungsaustausch zwischen Berlin und
Washington habe erkennen lassen.

Außerdem sei es grundfalsch , anzunehmen , die
neue Bereitwilligkeit Deutschlands , den Alliier -
ten Vorschläge zur Lösung der Entschädigungs -
frage zu machen, entspringe einer zu optimisti -
scheu Auffassung der Lage . Im Gegenteil , ge-
rade weil man die französische Entschlossenheit,
Hie Sanktionenpolitik rücksichtslos und brutal
weiter zu führen , genau kennt , aber auch deren
Folgen zu überschauen glaubt , Hält man sich in
der Regierung einfach für verpflichtet , auch die
letzten nur denkbaren Verständigungsversilche zu
machen. Dabei ist die Regierung felsenfest über -
zeugt , daß , wenn dieser gute , ehrliche deutsche
Wille abermals von den Gegnern in frivoler
Weise verhöhnt wird , das ganze deutsche Volk in
seinem zähen , entschlossenen und opferbereiten
Widerstand gegen jede Vergewaltigung uuer -
schütterlich sein wird . ,

Es soll nicht geleugnet werden , daß besonders
innerhalb der Deutschen Volkspartei der Gegen -
satz zu Dr . Simons jetzt sehr stark geworden
ist . Und es wird sogar von einigen Mitgliedern '
der Partei mit einer Sezession gedroht , wenn
dieser Standpunkt nicht parteioffiziell irgendwie
zum Ausdruck gelangt . Begründet wird diese
ablehnende Haltung gegen Dr . Simons vielfach
mit dem Argument , „es wird durch Sonderver -
Handlungen mit Frankreich die für uns bessere
Chance einer internationalen Schiedsgerichts -
konferenz zerstört "

, wogegen zu sagen ist , daß
ein letzter gutwilliger Versuch mit dem iu erster
Linie betroffenen und interessierten Frankreich
zu verhandeln , sehr wahrscheinlich wie alle ande -
ren an den maßlosen Forderungen Frankreichs
scheitern wird , wodurch unsere Stellung bei
einer etwaigen internationalen Regelung , an
der sich natürlich auch Amerika beteiligt , wohl
nicht verschlechtert werden könnte .

Die Regierung selbst dürfte wohl nun auch
sehr bald das Wort ergreifen , und außerdem
wird man den Inhalt der neuen Botschaft Har -
dings abwarten müssen, ehe man ohne genaue
Kenntnis der Verhältnisse urteilt und ver -
urteilt .

Entstellte Wiedergabe der Aeukerullqen von
Dr. Simons .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 12. April . Die Blätter erfahren von

zuständiger Stelle , daß der „Matin "-Berichter -
statter das Manuskript des Interviews mit dem
Reichsminister Dr . Simons diesem vor der Wei-
tergabe nach Paris nicht vorgelegt hatte . In -
folgedeffen sind mehrere Aeußerungen des Mi -
nisters entstellt wieöergegeben . Vor allem hat
Dr . Simons nicht gesagt : Ich bin nicht
gewillt , in einer Regierung zu bleiben , die nicht
ihre Pflicht bis zur Grenze ihrer Leistungsfähig -
keit erfüllen wird : sondern : Ich würde nicht das
Mitglied einer anderen Regierung sein, die nicht
bis zur äußersten Grenze unserer Leistungsfähig -
keit ginge . .

Laut „Voss . Ztg .
" wird Dr . Simons in Kürze

Gelegenheit nehmen , sich über die m dem Inter -
view von ihm angekündigten neuen deutschen
Vorschläge in der Reparationsfrage ausführlich
zu äußern .

Me kabinektsihung verschoben.
iEuiencr Draliiberiwr .»

w . Berlin , 12 . April . Die Kabinettsit -
Aung , die für heute nachmittag angesetzt wurde ,
ist auf morgen verschoben worden . Heute

legen . Klein ist das Nordtirol . das der Friedens -
schluß von öer alten gefürsteten Grafschaft übrig
gelassen hat — an 130 000 Stimmberechtigte wer¬
den es sein — aber stark ist sein Wille , den Weg
zu finden zur Verwirklichung des Leitspruches
vom 24. April 1921 :

Ein Volk — ein Reich!

fand eine interne Aussprache der Mi -
n i st e r über die gesamte politische Lage
statt .

Deutschlands GesamZschuld.
lEigener Drabtlicricht .)

Baris , 12 . April . „Petit Parisien " schreibt, daß
diê Summe , -die die R e pa r a t i o n s k v in m i s -
s i o n als Gesamtschuld Deutschlands feststellen
wird , jedenfalls den Betrag von ungefähr 100
Milliarden Gold mark erreichen wird .
Aus dieser Tatsache schließt das Blatt , daß die
Angebote Deutschlands weniger annehmbar denn
je seien : denn Deutschland scheine nicht zn be-
merken , daß es sich jetzt nicht darum handle , über
die Abschätzung zu erörtern , sondern über die
Bezahlung seiner gesamten Schulden . Zu dem
genannten Betrag komme übrigens noch hinzu ,
daß die Reparationskommission am 1 . Mai fest-
stellen werde , daß Deutschland von den 20 Milli -
arden Goldmark , die vor dem 1 . Mai fällig feien ,
nur 8 Milliarden bezahlt habe . Also bevor man
sich über die Schulden der Zukunft ausspreche ,
müsse man sich über die Schulden aussprechen ,
die hätten bezahlt sein müssen. Der Augenblick
sei gekommen , um ein für alle Mal zu entschei -
den , ob Deutschland seine Pflicht erfüllen ivolle.

Die französische Dresse .
lEincnci ? r «i>tbcricvl. >

Paris , 12. April , lieber die Unterredung des
Reichsmi 'Nisters Dr . Simons imt dem Bericht -
erstatter des „Matin " wird im „Figaro " gesagt :
Die Deutschen wollen schärfere Sanktionen , na -
mentlich an der Grenze des gcheingebieres ver -
meiden . Dr . Simons fühlt , daß die Geduld
Frankreichs zu Ende ist und daß er weder auf die
Unterstützung Englands noch auf jene Amerikas
noch auf eine Trennung Englands von seinen
Verbündeten rechnen darf . Deshalb versuche
er Unterhandlungen mit Paris über die
Wiedergutmachungen zu führen . Solange man
reden werde , werde man nicht handeln . Frank -
reich werde von Deutschland weiter als Bankier
benutzt .

Der „Gaulois " stellt die Frage , ob die Be -
drohung mit militärischen Zwangsmaßnahmen
Deutschland zur Vernunft bringe , und ob nicht
sein angebliches Angebot sich durch die Angst er-
kläre , am Kragen gefaßt zu werden .

In der „Ere Nouvelle " wird ausgeführt , Dr .
Simons habe erkennen lassen, daß er die Unge-
duld und Entschlossenheit des französischen ös-
sentlichen Geistes erfaßt habe . Er für seine Per -
son scheine entschlossen zu sein , mit den bckann -
ten Schikanen der deutschen Diplomatie zu bre -
cheu . Es frage sich aber , ob er den Mut haben
wcröe , seine Ansicht durchzusetzen.

„Le Peuple " stellt fest, daß die deutschen Vor -
schlage solange ungenügend sein werden , als sie
sich auf dem Versuch einer rein finanziellen Re -
gelung beschränken. Allerdings könnten die Deut -
schen nicht anders , denn das Reparationsvroblcm
bedeute für sie , iu eine neue Sackgasse -.u geraten
und ein neues Chaos hervorzurufen . Die Pa -
riser Regierung werde wahrscheinlich oersuchen,
andere Grundlagen auf materiellen und Ar -
b e i t s l e i st u n g e n zu finden , es sei aber die
Frage , wie sich dazu die alliierten Regierungen
stellen würden .

Ein interessantes Dokument ftan ;ösischer
hehpolitik.

lEiaener Drahtb^ rilbt .1
Paris , 12 . April . Der „Petit Parisien " ver -

össentlicht aus dem Buche von Andre T a r d i e u
„La Paix " einen Brief , den er am 10. Juni 1919
an Oberst H o u s e geschrieben hat , um jedes Nach-
geben zu verhindern , zu dem England und Ame-
rika angesichts der Gegenvorschläge von Graf
Br ockd o r ff - R a ntza n bereit waren . Aus
diesem Briese geht Hervor , daß man bereit war ,
die gesamte Entschädigungssumme , die Deutsch-
land bezahlen sollte, auf 12ö Milliarden
festzusetzen . Tardieu erklärte , als man die Jr -
länder habe hören wollen , habe man die engli -
schen Einwände zugelassen , als es sich um die
Stellung der Japaner im Völkerbund achandelt
habe , habe man sich den amerikanischen E ' nwen -
düngen gefügt , wenn es sich um Deutschland
handle , müsse Frankreich gehört werden .

Das „mißachtete Italien ".
lGincncr Drahtbcricht .i

b . Rom , 13 . April . Ein Berliner Brief der
„Jdea nazionale " wendet sich scharf gegen die
Vernich tun gswnt der französischen
Kommission in Deutschland gegenüber der
deutschen Industrie , die durchaus z e r -
stört werden soll . Der Korrespondent fragt , ob
öas von dem französischen Verbündeten dauernd
mißachtete Italien denk Treiben der
französischen Kommission , was auch gegen seine
Interessen gehe , ruhig zuschauen dürfe ?

Der englische Lergarbeiterslreik .
lEigener Draljtbericht .)

w . London , 12. April . Die meisten Blätter
melden , daß die Aussicht auf eine Beilegung
des Kohlen st reikes hoffnungsvoll sei . Sie
sehen die Tatsache , daß die Verhandlungen bisher
nicht abgebrochen worden find , als ein gutes
Zeichen an .

Eine Sundgebuna des Arbeiter-Dreibundes.
(Eigener Dragtbericht .i

w . London , 12. April . Der Arbeiter - Dreibund
veröffentlicht eine Kundgebung , in der es heißt :
Wenn den Bergarbeitern nicht ein Angebot gc -
macht wird , dessen Annahme empfohlen werden
kann , so wird die Einstellung der Arbeit
der Eisenbahner und Transport -
arbeiter beginnen . Die Verantwortung
der Regierung für die augenblickliche Lage fei
größer als die der Bergwerksbesitzer . Der
Premierminister habe die organisierte Arbeiter -
fchaft angeklagt , daß sie das Leben der Nation
gefährde . Wenn das Leben der Nation
bedroht sei , so sei dies nicht durch die Ar -
beiterschaft , sondern durch Lloyd George
und die Regierung , deren Leiter er sei .
Die Arbeiterschaft werde zu der Auffassung ge -
bracht , daß die augenblickliche Regierung kein
unparteiischer Schiedsrichter in der
Behandlung der Frage sei , sondern aktiver und
geheimer Parteigänger , umsomehr als sie vom
Frieden rede , durch ihr Verhalten aber zum
Krieg ermutige . Nebeu der Einberufung
der Reserven habe die Regierung eine
freiwillige Streitmacht gebildet als
Werkzeug gegen die organisierte Arbeiterschaft .
Daher habe sie eine ernste Verantwortung anf
sich genommen . Die Kundgebung schließt: Im
Hinblick auf die Umstände , die augenblicklich
herrschen , und im Hinblick auf die dauernde
Feindseligkeit der Regierung gegendie Arbeiterklasse , die durch diese Tat -
fachen bewiesen werde , habe der Arbeiter -Drei -
bund , der noch immer einen gerechten Frieden
wünscht , beschlossen , das ganze Gewicht auf
Seite der Bergarbeiter zu werfen .

&

Englische «Abrüstung" .
( Eigener Drabtberlchl .)

w . Londou , 12 . April . Im Parlamente t»m &£
gestern ein Nachtragsetat unterbreitet , der eine
Vermehrung der Mannschaften um
300 000 Mann für das Heer und 10000 Mann für
die Luftstreitkräfte vorsieht . Dadurch würde die
Heeresstärke aus die Gesamtzahl von 041 000
Mann erhöht .

Eröffnung des amerikanischen Kongresses .
(Eigener DraHtbericht .)

Nenyork, 12. April . (Reuter .) Die außeror¬
dentliche Session des Kongresses ist heute
eröffnet worden . Morgen wird die Botschaft des
Präsidenten Har ding verlesen werden . Am
Mittwoch beginnt die Debatte .

Englische Besorgnis .
(Eigener Dralnbericht . l

London, 12 . April . Ein diplomatischer Mit -
arbeiter des „Daily Telegraph " meldet : In eng-
tischen diplomatischen Kreisen herrsche große Vc-
forgnis bezüglich des Inhalts der Note des ame -
rikanischen Staatssekretärs . Sie wurde in der
in der vergangenen Woche überreichten Note , die
sich fast ausschließlich auf das Mandat Japans
über die Jnfe ! Aap bezog, in Aussicht gestellt. In
anderen Kreisen in Paris befürchtet man , daß
die Vereinigten Staaten die Grundlagen einer
friedlichen Regelung nicht aufrechterhalten
werden . Diese Besorgnis werde aber in London
nicht geteilt , ivo man annehme , daß Washington
in bezug auf diese Regelung eine allgemeine
Haltung wohlwollender Nichteinmischung und
moralischer Unterstützung beobachten
werde . Ausgenommen würden solche Bestim -
mnngen des Bersailler Vertrages sein , die üie
amerikanischen und wirtschaftlichen Interessen
und Amerikas Ansprüche auf Gleichberechtigung
in den Fragen des Handels und der Schiffahrt
beeinträchtigen könnten .

England und Amerika.
( Eigener Drahtbericht .1

w . London, 12. April . Wie aus Washing -
ton gemeldet wird , haben Großbritannien und
Frankreich aus die Note Hughes über das

a p - M a n d a t geantwortet . Die Antwort
Englands soll vorläufiger Art sein . Nach einer
anderen Meldung aus Washington hat Eng -den Bereinigten Staaten vertraulicheVorstellungen gemacht , mn eine Beilegung derMein nngs ve r ich i e denhei ten zwischen Seit beiden
Regierungen im Zusammenhang mit den in SanNemo getroffenen P e t r o l e u m - A b k o m -mcn zu erzielen . Das der amerikanischen Re -
gierung unterbreitete Abkommen schlägt vor , daßdie Vereinigten Staaten einen Bevollmächtigten
ernennen sollen, der mit dem Petrolenmaus -
ichuß die Frage erörtern soll , da solche duckten
Vevhandlungen zu einer rascheren Regelung
fuhren würden , als das auf dem Wege der amt¬
lichen und diplomatischen Aeußerungen der Fall
sein würde .

Die heu'
.ige Aummer Wseres BMtes umfaßt S Seilen.
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Frankreichs Antwort befriedigt.
lEigener Drahtbericht . »

Paris , 12. April . Ein Kabeltelegramm des
Sonderberichterstatter Hes „Matin " aus Neuyork
berichtet , die Antwort der französischen
Regierung aus die Note der amerikanischen
Regierung betr . die Mandate Wer die ehemali -
gen deutschen Kolonien habe befriedigt .
Stephan Lausanne teilt mit , Hughes habe
Viviani gebeten , dem Minister für Auswärtige
Angelegenheiten seinen Dank zu übermitteln .
Man könne , was Frankreich Betreffe, die Ange¬
legenheit der Insel Aap und die Kabel im Stillen
Ozean als erledigt ansehen .

SWdemmm Wer die Lsge.
Oberbürgermeister Scheidemann hielt am

Montag in Mannheim in einer von der Sozial -
demokratischen Partei oinbernfenen Bersamm -
long eine Rede über die politische Lage . Die
inneren Zustände , führte er aus , stellten jegliche
Regierung vor die schwersten Aufgaben . Diese
Aufgaben könnten nur von einer Regierung ge-
löst werden , die Autorität nnd da» Vertrauen des
arbeitenden Volkes besitze . Das Volk hat das
größte Interesse daran , daß im Reiche wie in
allen Gliedstaaten die Sozialdemokratie an allen
Regierungen beteiligt sei . Dies sei aber nur
möglich unter zwei Voraussetzungen : Klares Be -
kenntnis zur Verfassung und z>nr demokratischen
Republik und Zustimmung zur Sozialisierung
des Bergbaues . Auch die Stellung Eberls sei un -
lialtbar , da er eine ausschließlich nicht sozialdemo-
iratische Regierung mit seinem sozialdemokrati -
schen Nomen decken müsse . Die Sozialdemokratie
könnte das Vertrauen ihrer Anhänger verlie -
ren , wenn sie außerhalb der Regierung eine re-
gierungsoffiziösc Politik betreibe . Der Redner
kam bann auf die K r i e g s u r f a ch e n zu spre -
chen . Man sei gegen den Willen öes Volkes und
der Regierung in den Krieg gekommen , aber daß
die Regierung den Krieg nicht verhütet habe , sei
schon ein Verbrechen gewesen . Er sei überzeugt ,
daß die Reichsregierung eine Möglichkeit , zum
Frieden zu gelangen , absichtlich sabotiert habe.
In einer demnächst erscheinenden Schrift werde er
nachweisen , daß im Anschluß an die Papstnote
und die zwischen Rom und Berlin geführten Ver -
Handlungen die Fraktionsführer des Reichstags
direkt belogen wurden . Die Folge davon war
das Scheitern der vom Papst eingeleiteten Frie -
bensarbeit . Der Redner brandmarkte daS Ver -
halten der Feinde Deutschlands und sagte weiter :
Simons habe in London als ehrlicher und
aufrichtiger Mann gehandelt , den Demagogen
auf der anderen Seite aber die Arbeit leicht ge-
macht , indem er ihnen die Möglichkeit gab , die
Gegenüberstellung zu machen: Wir fordern 226
Milliarden , ihr aber bietet 30 Milliarden . Da -
bei bot Simons so viel , daß er die Entente vor
der Oeffentlichkeit hätte ins Unrecht setzen
können . Die Folge des Scheiterns der Verhand¬
lungen in London waren die Sanktionen . Es ist
kein Zweifel , daß die Entente uns vollkommen
ruinieren kann . Aber ich bin fest überzeugt , daß
sich mindestens Frankreich mit ruinieren wird .Die gewerkschaftlich organisierten Arbeiter
Deutschlands , Frankreichs und Englands sind
einig über das , was von Deutschland verlangt
und geleistet werden kann : Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete durch materielle und Arbeits -
leiftungen . Daß darüber hinaus noch Geldlei¬
stungen aufgebracht werden müssen, hat Simons
klar ausgesprochen . Für den t . Mai find neue
Strafmaßnahmen in Aussicht gestellt worden .Es ist inibedingt notwendig , in Bälde neue
Vorschläge wegen der Reparationen zu
machen, also jedenfalls vor dem 1 . Mai , um nichts

zu versäumen . Die beste Stützen in unserem Be-
streben , eine Revision des Friedensvertrages zu
erreichen , sind die Interessen der Ententestaaten .
Um die Gefahren von Rechts und Links abiveh-
ren ' zu können , bedarf es einer zielklaren und
entschlossenen sozialdemokratischen Partei .

Zur preußischen Regierungsbildung .
lEigencr Drahtbericht .1

b. Berlin , 12 . April . Zum preußischen
Kultusminister war in den letzten Tagen
vielfach auch Professor Ernst T r ö l t s ch in Aus -
ficht genommen . Jetzt ist seine Kandidatur aber
wieder fallen gelassen worden , weil man nicht
glaubt , daß er die Eignung besitzt , um die ver -
schiedeneu praktischen Probleme , besonders den
Ausgleich der konfessionellen Gegensätze , zu
meistern .

Berti « , 12 . April . Wie die Blätter mitteilen ,
sind die Bemühungen des Ministerpräsidenten
Stegerwald , in Preußen ein Kabinett
zustandezubringen , das von der Deutschen Volks -
partei bis zur Sozialdemokratie reicht, als ge -
scheitert anzusehen . Stegerwald ist gegen-
wärtig bemüht , ein Geschäftsministerium
zu bilden , in dem die drei bisherigen Koalitions -
Parteien vertreten sind , und zwei Ministerien
durch Beamte besetzt werden sollen, die der Volks -
Partei nahestehen .

Regierungstrise in Sachsen?
iEiaener Drabtberxbt 1

(5 . Dresden , 12. April . Ter sächsische In -
stizminifter Dr . Harnisch hat dem Minister -
Präsidenten mitgeteilt , daß er um seine Eni las-
sung einkomm« . Dr . Harnisch ist zunächst ans
Urlaub gegangen und wird vom Finanzmini -
ster vertreten . Wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahren , ist der Rücktritt des Justizmini -
sters als endgültig anzusehen . Die Gründe sind
rein politischer Natur . Bereits bei der politischen
Aussprache über die kommunistischen Unruhen
im Landtage am 7. April forderte Dr . Harnisch
eine glatte Absage an die Kommunisten , Weige¬
rung gegenüber der wetteren parlamentarischen
Mithilfe der Kommunisten und außerdem den
Rücktritt des Kabinetts . Da der Ministcrprä -
sident Buck aber die Konseguenzen aus dem Ver -
sprechen nicht zog . Hat es nun Dr . Harnisch für
feine Person getan . Nach seiner Aeußerung , iveil
er von Demokratie und Parlamentarismus eine
andere Auffassung habe . Hierdurch dürften die
Dinge in Sachsen ins Rollen kommen, da man
nicht den Mut hat , aus freien Stricken die Kon-
sequenzen zu ziehen und ausdrücklich auf die
Unterstützung der Kommunisten zu verzichten.
Es ist sehr wahrscheinlich , daß der Rücktritt des
Iustizministers auch den Rücktritt des ganzen
Kabincttes zur Folge haben wird .

Die Zollgrenze am AHein .
Ein - und Ausfuhr .

Die Interalliierte Rheimlandkommifsion erläßt
in Ausführung der Beschlüsse der Londoner Kon-
ferenz vom 7 . März und der zu diesem Zweck
von den alliierten Regierungen ermächtigten
Botschafterkonferenz vom 2. April 1321 wegen
>der Einrichtung einer Sonderregelung der Ein -
und Ausfuhr für das besetzte Gebiet
folgende Verordnung (82) :

Artikel l
Der Verkehr von Waren , die für das besetzte

Gebiet bestimmt sind, oder die aus ihm kommen,
unterliegt sowohl an der Außengrenze der be-
setzten Gebiete als anch an der auf Grund des
Artikels II der Verordnung 81 errichteten Zoll -
linie den Beschränkungen , die gegenwärtig auf

Grund der deutschen Gesetze und Verordnungen
in Kraft sind .

Die Interalliierte Rhcinlandkommission behält
sich das Recht vor , durch einfache Anordnungen
die bestehende Regelung in der ihr angebracht er -
scheinenden Weise zu ändern .

Artikel ll .
Das Wirtschastskomitee der Interalliierten

Rheinlandkommission übernimmt die Oberlei -
tung der Dienststelle für Ein - und Ausfuhrbe -
willigung . Ihm untersteht sowohl das deutsche
wie das alliierte Personal dieser Dienststelle .

Artikel M.
Die Dienststelle für Überwachung der Ein -

und Ausfuhr wird dem Zollkomitee unterstellt ,
dem die Unterdrückung von Zuwiderhandlungen
gegen die Einfuhr - und Ausfuhrbestimmungen
obliegt .

Artikel IV.
Wer dieser Verordung oder den Bestimmungen

über die Regelung der Ein - und Ausfuhr zu-
widerhandelt , wird mit einer Geldstrafe von
nicht mehr als 500 000 Mk . und mit Aefängnis
bis zu fünf Jahren oder mit einer dieser beiden
Strafen bestraft . Daneben kann die Beschlag-
nähme der verbotswidrig eingeführten oder aus -
geführten Waren ausgesprochen werden .

Artikel V.
Diese Verordnung tritt am 20. April 1021 in

Kraft . Für die Einfuhr und Ausfuhr über die
obenerwähnte neue Zolliuie sind Bewilligungen
erst vom 10. Mai ds . Js . ab erforderlich .

Mus Saöen.
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Verätzungen usw .
Das badische Staatsministerium bat dem Borsichc -

rungsbeamten Otto M e i n z e r aus Karlsruhe und
dem Hauvtlehrer Hermann Wissert aus Äirchzarten
die siwerne Rettungsmedaille verlieben , den Lehramts »
vraltikanten Kranz Neuberth am Lehrerseminar in
Ettlingen zum Proseffor an der Realschule in Bretten
ernannt .

ll . Pforzheim , 12. April . Der Bürgeraus¬
schuß hatte am IS. April 1918 zur Beschaffung
einer Dampfturbine für das Elektrizitätswerk ,die bei dem Schweizer Werk der Firma Brown ,Bovert & (So. bestellt wurde , 480 000 Ji bewilligt .
Die Turbine sollte ab Werk 234 000 Franken
kosten, zahlbar in Mark zu dem von der Ber -
liner Börse unter der Bezeichnung „Amtliche
Devisenkurse in Deutschland (Brief )

" veröffent -
lichten Tageskurse . Einschließlich der Kosten
für Aufstellung und Inbetriebsetzung der Tur -
bine belief sich die Frankenschuld auf 265 712,85
Franken . Nach der jetzt erfolgten Abrechnung
stellte sich der Kurs für 100 Franken auf 521,81
Mark , so daß im ganzen 1494 584,09 Mark zu
zahlen waren . Dazu kamen noch 275 405,91 Mk.
für eine Kondensationsanlage , Rohrleitungen
und Fundamentternngsarbeiten , so daß die Ge-
samtkosten sich auf 1770 000 Mark belaufen und
der Bürgerausschuß in seiner gestrigen Sitzung
noch 12S0 000 Mark nachbewilligen mußte . Der
Anschluß des Elektrizitätswerkes an die Murg -
stromverforgung hat 650 000 Mark mehr Kosten
verursacht , als vorgesehen waren . Dieser
Mehrbetrag wurde nachbewilligt . Beschlossen
wurde sodann , die oberen Räumlichkeiten des
Kling -Schulhauses mit einem Kostenaufwaude
von 91 000 Mark zu Krankenhauszwecken einzu -
richten . Zugleich wurden 197 272 Mark zur Er -
gäuzung des Wäschebestandes des Kranken -
Hauses bewilligt . Nachdem man dann noch die
Ortssatzungen des Kaufmanns - und Gewerbe -
gerichtes mit den neuen gesetzlichen Bestimmun -
gen in Einklang gebracht hatte , stimmte man
der Erhöhung ' der Teuerungszuschläge zum
Grundgehalt und zum Ortszuschlag der vertrag -
lich bei der Stadt Beschäftigten von 50 auf 67

v . H. zu , wodurch der Stadt eine jährliche Mehr -
ausgäbe von 316 000 Mark erwächst.

X Heidelberg . 12. April . Ein Waldbrand
entstand gestern oberhalb der Linsenteichanlage ,
wobei auf einer größeren Fläche Laub und
dürre Aeste verbrannten und die Unterkultur
vernichtet wurde . Der Schaden wird auf 30 000
Mark geschätzt .

X Mosbach , 12. April . Die Kreisversammlung
bewilligte einen Kredit von bis zu 15 Millionen
Mark zur Erbauung des Jtterkraftwer -
kes . Ferner wurde ein Kredit von 3 Millio¬
nen Mark für die Errichtung der Kreis -
Haushalt » ugsschule mit Säuglings - und
Altersheim in Mosbach bewilligt .

X Fahrenbach lAmt Buchen ) , 12. April . Bei
der Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister B o p p mit großer Stimmen -
Mehrheit wiedergewählt .

X Mudau , Amt Mosbach , 12. April . In der
Nacht auf Sonntag brach im Sägewerk des Fa -
brikanten Julius Link Feuer aus . Der
Schaden ist recht beträchtlich .

X Kehl , 12. April . In Rheinbifchofs -
heim ist im Alter von 84 Jahren Haiiptleh -
rer a . D . Georg Friedrich H e ck m a n n , wohl
einer der ältesten Lehrer Badens , gestorben .

- Offenburg , 12 . April . Der Gewerbever -
ein veranstaltete eine Versammlung der selb -
ständigen Baugewerbetreibenden , um über deren
Mitwirkung bei Behebung der W o h -
n u n g s n o t zu beraten Als Vertreter des Be -
zirksamts nahm Amtmann Sa nder an der
Versammlung teil : die Stadt war vertreten
durch Oberbürgermeister H e r r m a n n « ladt -
baumeister Lieber um und Baukontrolleur
W i tz . Als Redner hatte der Gewerbe verein
Bibliothekar L o h r - Karlsruhe , der durch seine
Arbeiten und Erfolge aus ge werblich-^ nassen-
schastlichem Gebiet allgemein bekannt ist . und Ar -
chitekten S t o b e r , Vorstandsmitglied der Ge-
meinnützigen Mieter - und Handwerkerbaiigenos -
senschast e . G . m . b. H . , Karlsruhe , gewonnen .
Nach eingehender Aussprache , bei der das Pro -
jekt zur Vesiedelung des Geländes der Malz -
sabrik und bei der RHeinstraße in Offenburg be -
sprachen wurde , schritt mau zur Gründung einer
„Gemeinnützigen Handwerkerbaugenossenkchaft e .
G . m. b. H . , Offenburg "

. In den Vorstand
wurde Zimmermeistcr Friedman n , Architekt
3 ! oppcrt und Schlossermeister Müller lGc -
werbcvereinsvorstand ) , in den Aufsichtsrat wnr -
den Bauunternehmer Fischer , Zementwaren -
fabrikant Schwarz , Gipsermeister Netze r ,
Kupferschmiedemeitter K irsch und Schlosser-
meistcr Keller gewählt . Oberbürgermeister
H e r r m a n n erklärte , die Stadtverwaltung
stehe der neuen Genossenschast wohlwollend ge-
genüber . Es wurde betont , die Handwerlerge -
nossenschaften find keine Konkurrenz der älteren
Baugenossenschaften und der Gartenstadtgesell -
schaften , sondern sie wollen für diese Organisatio -
nen wie für die Städte , unter Beseitigung des
Submissionsweseus zu fachmännisch festgestellten
Preisen aus der Grundlage der Gemeinnützigkeit
zu erstellende Wohnbauten ausführen und so an
ihrem Teil mitwirken zur Linderung und schließ-
lichen Beseitigung der Wohnungsnot . Der Hand -
werker baugenossenfchaft Offenburg sind am
Gründungsabend sofort 44 Vertreter des Bau -
gewerbes beigetreten .X Dnrbach b . Offenburg, 12 . April . Bei einem
Waldbrande wurden am Sonntag 3 Mor -
gen Waldbestand vernichtet .X Schwaibach , 12. April . Wie verlautet , wer-
de « die mit ihrer Beschwerde in Sachen der
hiesigen B ü r g e r m e i st e r w a h l vom Bc -
zirksrat Abgewiesenen sich nicht zufrieden geben
und weitere Beschwerde beim Verwaltungs -
gerichtshof einlegen , der dann endgültig ent -
scheiden wird , wo die Bewohner der auf den
beiden Gemarkungen Schwaibach —Bermersbach
liegenden Kreispflegeanstalt Fußbach ihr Wahl -
recht auszuüben haben .

Theater unö Musik.
Eine Spieloper von Albert Ziegler -Strohecker .Aus Heidelberg wird uns geschrieben: Zu den

Versuchen , den etivas kärglichen Bestand des mo-
deinen musikalischen Lustspieles zu bereichern , hat
Albert Ziegler - Strohecker , Lehrer am
Basler Konservatorium , ein neues Werk hinzu -
gefügt . „Die schelmische Gräfin " heißt
diese kleine Spieloper , die den von einer Basler
Dame nicht ungeschickt bearbeiteten Text des Im -
mermannschen Lustspiels als apartes Libretto hat .
Das Heidelberger Stadttheater , das seit ändert -
halb Jahren im Spielplan seines Schauspiels
eine außerordentlich bemerkenswerte literarische
Physiognomie besitzt , hat unter der gesch -nackvol-
len Regie von Direkor Meißner nnd unter
der sehr hingebenden musikalischen Leitung von
Paul Ra d ig dem Werke zu einem starken
'Schlußersolg verHolsen . Freilich hgt Ziegler liei
.dieser modernen Spieloper den stärkeren Akzent
auf das „moderne " gelegt , so daß der Charakter
der leichten Spieloper etwas verloren geht . Zieg -
ler ist ein guter Kenner der Wirkungsmoglichkei -
ten des heutigen Orchesterkörpers . Aber wie die
meisten modernen Kontrapunktiker läßt er sich
von seiner sehr beachtenswerten technischen Sicher -
heit in der Beherrschung des orchestralen Appara -
tes zu zwar interessanten , anch erfindungsreichen ,aber für die zarte Atmosphäre des Stofscs zu
komplizierten Instrumentierungen verleiten . Das
ohne Zweifel starke musikalisch aufbauende Ta¬
lent Zieglers legt auf die Singstimmen eine
dicke, breite , wenig durchsichtige Musik , die auch
bei stärkerer Dämpfung nicht die Melodik öes Ge-
langes durchklingen läßt . So kam die Arie der
Gräfin im ersten Akt und das Schlußg 'tariett um
seine Wirkung und der Dialog um seine Natür¬
lichkeit. Zieglers Versuch, das musikalische Lust-
spiel mit den Orchestermitteln des großen Mustl -,dramas einzufangen , führt ihn vielleicht einmal
zu der ihm wohl näher liegenden modernen gio -
ßen Oper . Die sehr achtbare AuffüHr ing fand
starken Beifall , so daß sich der Komponist oftmals
zeigen mußte . Dr . R . K. G.

Münchner Uraufführung . Unser Münchner
Mitarbeiter schreibt uns : Am 7. April ging im
.^Komödienhans " zu München das vieraktige
Tendenzstück „Pfarrer Wiedenbauer " voneinem sich unter dem Namen „Roge r " verber -
«enden Münchner Schriftsteller in Szene . Das

Stück kämpft gegen die von der katholischen Kirche
erklärte „Unlösbarkeit der Ehe"

. Dabei ist es
kein Schauspiel geworden , wie der Theaterzet -
tel es nennt , sondern eine Art dramatischen
„Geschehnisses", da's , im ersten Akte, vor den Zu -
schauer gestellt wird , sowie seine, im Sinne der
Tendenz aufgezeigten , Folgen . Diese Art der
Technik ist bis zum Dilettantismns naiv . Das
gleiche gilt von der Szenensührung und dem
sprunghaften , unlogischen , flüchtigen Aufbau der
Figuren . Das Stück ist eine Schlcnderarbeit
ohne dramatischen Nerv , ohne die Spur künstle -
rischer Ansätze: Eine Bäuerin erklärt ihrem
Manne plötzlich , nach sechsjähriger Ehe , „sie habe
ihn nie leiden mögen" Der Mann , der die
Frau liebt , ivill sich von ihr trennen , aber der
unduldsame Pfarrer Wiedenbauer bringt ihn da -
von ab . Der Korporator der Gemeinde aber ,ein juuger , freigeistiger Priester , hält mit beson-
Herer Rücksicht auf diesen Fall , eine Predigt , in
der er unglückliche Eheleute zum Auseinander -
gehen ermutigt . Er fordert , in der Kirche, also
geradezu zu einer Uebertretung kirchlicher Ge-
böte Hera«®. Daß dieses ( unmögliche ! ) Verhalten
von der Disziplinarbehörde schwer geahndet wird ,
ist nur selbstverständlich . Der Bauer aber , dem.vor dem Domkapitel , vom Pfarrer angedeutet
wird , daß zwischen Korporator und ' einer F ^au
Beziehungen bestehen, eilt wutentbrannt heim,
findet die Verdächtigen im Zimmer und dringt
auf den Geistlichen , der sich so blödsinnig wie nur
möglich benimmt , mit dem Beil ein . Er trifft —
die Frau , die sich zwischen das Beil und äen heim-
lich geliebten Priester wirft . Was ist damit be-
wiesen ? Der Beifall , den auch dieses Stück dank
der vorzüglichen Darstellung fand , möge Direk -
tor SchulteS nicht irre machen . Richard Rieß .

Kammersängerin Helene Senbert -Hansen , das
Ehrenmitglied des Mannheimer National -
theaters , ist . wie bereits kurz gemeldet , nach kur-
zem , schwerem Leiden im Alter von 73 Jahren
gestorben . Am 1 . August 1867 trat die Künst -
lerin in das Nationaltheater ein , an dem sie in
30 Jahren überaus erfolgreicher Tätigkeit in 145
Rollen 1643 mal auftrat , eine Rekordleistung , die
sich auch auf die Mitwirkung im Schauspiel er-
streckte . Im Jahre 1897 trat Helene Senbert -
Hansen in den Ruhestand, - bei dieser Gelegenheitwurde sie zum Ehrenmitglied des Nationalthea -
ters und zur Kammersängerin ernannt . Bis in
die letzten Monate ihres Lebens betätigte sie sich
erfolgreich als Gesangslehrerin . -rr .

Nunst unö W issenschaft.
Der nene Komet , lieber den neuentdeckten Ko-

meten , den ersten dieses JahreS . liegen jetzt
nähere Nachrichten vor , die Sientzel in der „Astro¬
nomischen Zeitschrift " zusammenstellt . Danach
wurde der Komet schon am 13 . März an der
Sternwarte zu Kapstadt von Reid entdeckt . In
der Frühe des 15 . März wurde er in Johannes -
bürg , am 18. und 25. März in Algier veobachlet.
Ans den vorliegenden Positionen hat Dr . M .
Ebell -Kiel die Bahn des Kometen 1921 a berech¬
net , woraus hervorgeht , daß der neuerschienene
Weltenbummler mit großer Geschwindigkeit fast
genau nordwärts eilt und bereits am 6 . April
den Aequator überschritten hat . Seine Bahn
führt ihn über die Grenze zwischen Wassermann
und Adler durch den Delphin , am 16 . April in
das Füchschen nnd dann in den Schwan . Am
18. April hat der Komet eine gerade Aufsteigung
von 20 h 36m 42 s und eine nördliche Abweichung
von 22 Grad . An diesem Tage wird der Komet
voraussichtlich sechster Größe sein, also vereitS : n
schwachen Instrumenten wahrgenommen werden
können . Da die Helligkeit , die bei der Entdeckung
9 . Größe betrug , schon sehr zugenommen Hat ,
ist es möglich, daß er später anch mit blogem Auge
gesehen werden kann . Sein Perihel erreicht der
Komet 1921 a am 10 . Mai ; er wird dann 151 Mil¬
lionen Kilometer von der Sonne und Iii Millio -
nen Kilometer von der Erde entfernt fein . Der
Komet steht dann bei uns in großer Höhe : es
bleibt abzuwarten , wie sich bis dahin seine Hel¬
ligkeitsverhältnisse gestalten werden .

Wiedergefundene (Yemälde Rembrandts . In
den letzten 10 Jahren sind nicht weniger als
100 bisher unbekannte Gemälde Rembrandts
aufgetaucht , und damit ist das schon 600 Bilder
umfassende Lebenswerk des Meisters , noch um
ein Sechstel erweitert worden . Diese immer
neuen Rembrandt - Entdeckuugen kommen übri -
gens zum großen Teil auf das Verdieustkonto
des Kunsthandels , dessen Arbeit immer nene
Werte aus den Verstecken zieht . Gerade jetzt
kann man in Berlin ein ganz unbekanntes frü -
hes Meisterwerk Rembrandts , eine Susanna , in
der Galerie Haberstock, und ein ivenig bekann -
tes Werk gleichfalls ans der Jugend des Mei -
sters , den Petrus bei den Kriegsknechten , in den
neuen Räumen der Galerie van Diemen sehen.
Alle diese neuen Rembrandts wird der Rem -

brandtforscher Dr . Wilhelm R . V alen tiner
in einem Bande der .^Klassiker der Kunst " wie -
vergeben , der demnächst bei der Deutschen Ver -
lagsanstalt erscheint , u . a . die große „Landschaft
mit der Taufe des Kämmerers "

, die 4 großen
Loudouer Kunsthändlern gehört und im Origi -
nal bisher der Oeffentlicheit überhaupt n» ch nicht
gezeigt worden ist.

Ter diesjährige Geographentag findet nach
7jähriger Pause zum ersten Mal nach dem
Kriege vom 17. bis 19. Mai in Leipzig statt .
Haupthema ist „Geographie und Weltkrieg ".
Behandelt werden u . a . die Forschungsreisen und
kartographischen Arbeiten im Weltkrieg , die
landeskundlichen Arbeiten an den verschiedene»
Fronten .

VerstLndiftungsverfuch . Der akademische Senat
der Universität Leipzig erläßt eine Einladung zu
einer Leipziger Universitätswoche vom 22. bis 29 .
Juni d. Js . Die Einladuuq wendet sich in ersterLinie an unsere Volksgenossen diesseits und jen-
seits der Reichsgrenze , sodann insbesondere an die
Männer und Frauen befreundeter Völker , die
sich mit uns eins fühlen in der Wertschätzung wif'
senschaftlicher Gesinnung und knlturfördernderArbeit . Die Leipziger Universitätswoche 'rll dazu
beitragen , die gelösten oder gar zerrissenen Be*
ziehungen zu den Völkern zu befestigen und zu
erneuern . Paßerleichterungen hofft man , ähnliÄ
wie zur Leipziger Messe, zu erwirken .

Peter Behrens an die Düsseldorfer
K u n st a k a d e m i e berufen . Die preußische
Kunstunterrichtverwaltung hat eine gute Wahl
getroffen : sie berief Prof . Peter Behrens , den
jetzt in Berlin wirkenden Architekten , an die
Düsseldorfer Kunstakademie alö Lehrer der Ar -
chitektur , und der Künstler hat soeben die Wahl
angenommen . Wenn er nun nach Düsseldorf
geht , dessen Akademie noch bis zum nächste »
Jahre kommissarisch der wegen des neuen
Dienstaltersgesetzes pensionierte Prof . Roeber
leitet , so mögen den Künstler auch die reichere»
Schasfensmöglichkeiten für einen Architekten oi»
Rhein dazu bestimmen . In Düsseldorf , wo ei»e
Anzahl feiner schönsten Bauten steht, hat Bell-
lens ja auch gewirkt , ehe in die A . E . G . al >J
künstlerischen Beirat nach Berlin berief .den letzten Jahren hat sich Behrens vielfach »>' *
Plänen für die Umgestaltung des Knnstsckl»^
wesenS beschäftigt. Seine letzte Banaufga ^
war in Berlin eine größere Siedelnna .



Erstes Blatt
^ Dorchheim b . Emmendingen , 12. April .l#> Feuer wurden die dem Gastwirt Emil
J " e r und dem Landwirt Richard L ä f ch
senden Scheuern eingeäschert . Der

weitand konnte mit großer Mühe gerettet
>, Man vermutet Brandstiftung . Da die
^phondrähte abgeschnitten waren , mutzte die
°" wehr in Endingen durch einen Radler

^ richtigt werden .
^ Breisach, 12 . April . Ein weiterer Vor -
^ S s a b e n d des Beamtenbundes

uns an der Hand zahlreicher Lichtbilder
i^^ iirben einer 6) roßstadt : die Gründungs -

in?« ? ' die bautechnische, wirtschaftliche und
Merischx Entwicklung unserer Landes -

.^ vtstadt Karlsruhe . Der Vortragende ,
^^ nlehrer Berg er , wußte aus diesem

dankbaren Thema in sehr anziehender
^ die besondere Eigenart des Karlsruher
^Mildes und seine Entwicklung im engen
wwinenhang mit der heimatlichen Geschichte

Of« , • Ganz besonders dankenswert war
itpL iP® die lichtbildliche Darbietung einiger
J * Stiche über die wichtigsten , meist heute
Ith ^ ^ tenen Wahrzeichen aus Alt -Karlsruhe
». . ^ber manche kostbare Juwelen der Klein -

die im ausgedehnten Schloßpark und
crwürts zerstreut sind . Wie auch in damali -

ch die „freie Bahn dem Tüchtigen " mög-
zeigte die Lebensbeschreibung und das

^it&p d gewürdigte Lebenswerk des erfolg -
Karlsruher Architekten Weinbrenner ,

'«fm m Interesse begegnete sicherlich die Er -
' 'ung mancher Beziehungen zu unserer eng-

°̂ iwat . z. B . der Hinweis auf das Denk -
tCtt

Quf dem Eckartsberg , auf das von Wein -
tt# m errichtete , jedem alten Breifacher unter

Manien „Salzbüchsle " bekannte Denkmal
°ir Straßenkreuzung Viesheim —Neubrei -

he!>
^ Mihnnng Tnllas , der ersten sachmänni -

iy . a Beschreibung unseres OochaltarS und
n»? andere . Würdigung Karlsruhes als
kj mit geschicktem Einslechten von aller -
»b a? nerungen an Goethe , Richard Wagner ,' ^eter Hebel und Hans Thoma , Beden -

Und Umfang der Karlsruher Industrie ,
w hl lehlte in der umfassenden Darbietung ,
'Ott Redner lebhaften Beifall und wohlver -

Tank einbrachte . — Die Lichtbilder
ilha „ in freundlicher Weife teils vom Ber -
herein Karlsruhe , teils von Herrn F . Beil ,
y

®rW)e zur Verfügung gestellt,
tiwrptot&ttt «, 12. April . Der Bürgeransschuß
fernste gestern einen Kredit von über 11
■it, ? tten Mark zum Bau von 92 Häusern im
-Mi lZsgebiet Haslach , zum Umbau der
ij38 cn der Artilleriekaserne zu Wohn -

,^ d zum Ausbau des Barackenlagers
?°ern . — Eine Borlage über die Erwer -

'"iL Karlskaserne durch die Stadt und den
des alten Theaters zu Sammlungs -

^ wurde ebenfalls angenommen . Endlich
»I «1 «och der Antrag der Zentrumssraktion
ir i^^ibehaltung der alten Universitätskirche

, u katholischen Kultus gutgeheißen . — In
letzten Nächte wurden bei einem Ein -

in ein Hans im Stadtteil Wiehre zahl -
).

^ Wertgegenstände g e st o h l e n.
«z Wonach b . Triberg , 12. April . Das zum
lh^ achmichelhos gehörende HäuSchen des
Vischels Ferdinand Hummel ist durch

y Zerstört worden .
„ .? >t>»thause » b . Donaueschingen , 12 . April ,

fitie ie © i l f e I e i ft u tt g bei Notständen
•ttei

®!1 ältesten Aufgaben des Bad . Frauen -
bildet , ließ der Generalsekretär namens

l>n„^ ntralkomitees sofort nach Eintreffen der
!Hej

e von dem Brandunglück dem hiesigen
Stilrein zur Linderung der ersten Not eine
'"ini« von 1000 Mark , sowie eine größere
Si ?

"ott Hemden für Knaben , Mädchen und
fctt . u> ferner Socken usw . im Gesamtwerte
M ^ 2500 Mark zugehen . Es - ist begreiflich ,
Ä »?^ de die Wäschestücke bei den heitngesnch-
-t^ ^ ewohnern Sunthausens mit besonderem

v ,
«itgegettgettornnten worden sind .

Idshut , 12. April . Bei Arbeiten an
Hs , . elektrischen Leitungsmast stürzte der
^ »m /seu Holz durchgefault war , um , und der
WJ stehende Arbeiter Joses Dcfchcnsky
^

' getötet .
? >̂en a. H., 12. April . Im Mai verlassen

rttw " 0 badische Büroangestellte ,
Nt « der größte Teil aus Singen , das Ba -
j5(uv ^Qnd, um nach Südamerika anszu -
Soi,, r n . Der größte Teil hat in Sao

und Umgegend Anstellung gefunden ,
•
viifoi nebeln nach Angora (Portugiesisch -

nber , um dort als Landwirte sich an -
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2r. Curtius In Karlsruhe.
^ _

(Eigener Bericht .)
j&tu, ^ aale des „Friedrichshof " sprach gestern

Cr Reichstagsabgcordnete Dr . Julius
pät, Lg von Heidelberg über die politische' r ^ ^ usgehend von der 'Londoner Kon -
j 'edeir

ä verbreitete er sich zunächst über ver -
ii lc8or " rn öct der auswärtigen Politik . Tie

v h " be vollkommen richtig daran ge -
o t{ jdctß sie dem Milliardewahnsinn der En -
Mi >o . .dlich einen energischen Widerstand ent -
Jte t ^ >etzt habe . Alle verantwortlichen Polt -
SifcWtt - - - - -en mit Verhandlungen hinter den
Mtx "> wobei erst wirklich praktische Arbeit
£?■ Kreistet werden können , gerechnet . Daß'Uons in London seine Vollmacht über -

diirfe man ihm nicht als Vorwurf
A,, !), U' denn er habe hier vollkommen recht
z? die Seit der Londoner Konferenz habe

allgemeine Lage und namentlich die
i . Ä„ n .̂ ^ ge so gründlich verschoben, daß utt«=

unmittelbar vor Abbruch der Ber -
itt Zukunft Nicht mehr gelten könne .

t °ner Konferenz l>abe auch für uns
Momente gebracht : Zunächst habe Dr .

fc 4 } *} Versprechen eingelöst und „Nein "

Hessen dürfen wir uns freuen, ' Dr .
c t der erste Mann , der es gewagt habe ,

Ä " "° .T der ganzen Welt ein kräftiges
J ftin ' ®ßen. Dafür müssen wir ihm dank-

nik oS neutrale Ausland hat aufge -
' . Zuerst von einem deutschen Mann der

^ kräftiges „Nein " entgegeugefchleu -
kLons », Ein weiteres günstiges Ergebnis

^ w » die SiutnuiJiro um
1 Außenminister Dr . Simons . Es ge-

nllgt nicht, daß die Reichsrcgierung ' die Propa -
ganda in dieser Frage in die Hand genommen
hat . Alle Parteien und seder einzelne Deutsche
müssen hier ihr Scherflein beitragen . Wie die
Deutsche Demokratische Partei , so ha » auch die
Deutsche Volkspartci einen eigenen Ausschuß
eingescht , der alles Material , das zur Klärung
der Schuldfrage beitragen kann , eifrig fam -
melt und damit auch im Auslande Propaganda
macht. Das dritte günstige Ergebnis ist die
Bildung zwar nicht einer deutschen Einlieits -
front , aber doch so etwas wie eines geschlossenen
Abwehrwillens des deutschen Volkes .

Dp . Eurtius verbreitete sich dann eingehend
über die Sanktionen und meinte dann weiter ,
wir müßten den Handel nach Osten , nach Ruß -
land hinlenken ? denn , wenn England sich nicht
scheilte , mit Sowjetrußland einen Handelsver -
trag abzuschließen , so brauchen wir auch nicht
prüde sein . Wir müssen nur nach Kräften zu
verhindern suchen , daß der Bolschewismus selbst
bei uns in Deutschland eingeführt wird , aber
in wirtschaftlicher Hinsicht können wir mit Sow -
jetrußland ohne weiteres Verträge abschließen.
Ich glaube nicht, daß Amerika uns helfen
wird . Wir miissen versuchen , mit Amerika ins
Reine zu kommen , aber nicht um den Preis
unserer nationalen Ehre . Unter keinen Um-
ständen dürfen wir bei Friedensverhandlungen
mit Amerika uns zu einer erneuten Anerken -
nung deutscher Schuld am Weltkrieg verstehen ,
die in Wahrheit nicht existiert . (Zustimmung .)

Hierauf erörterte der Redner Fragen der in -
neren Politik . Zu der E n t w a f f n u n g s -
frage bemerkte er , es sei ein unerhörter Fall ,
daß unsere Feinde in Waffen starren , während
wir vollkommen wehrlos find,' entweder es
rüsten auch die anderen ab oder es wird das
deutsche Volk wieder wehrhast gemacht, damit
es nicht zum Spielball böswilliger Nachbarn
werde , damit es nicht eines Tages von den
Polen oder Bolschewisteu über den Hausen ge-
rannt werde . Dann widmete Dr . Curaus der
oberfchle fischen Frage einen breiten
Raum in seinen Ausführungen , dabei auf die
von der Entente her drohende Gefahr der Zer -
ftückelung verweisend . Nachdem Scheidemann
am Montag in Mannheim die Frage der
pr eltßisch en Regierungsbildung an -
geschnitten hatte , nahm auch der Redner , obwohl
er eigentlich nur über Außenpolitik sprechen
wollte , dazu Stellung . Die Sozialdemokratie
habe alles allzusehr aus Agitation eingestellt .
Nach Scheidemann ivill sie jetzt erst recht den
Versuch der Vereinigung des Proletariats her -
beiführen . Dann wäre es natürlich nicht mög-
lich, die Deutsche VolkSpartei in die Regierung
einzubezieheu . Scheidemaun habe gesagt , seine
Partei könne mit der Deutschen Volkspartet
nicht in eine Regierung treten , weil diese Par -
tei nicht republikanisch sei . Dazu erklärte Dr .
Eurtius , seine Partei glaube nach wie vor , daß
die Monarchie die bessere Staatsform sei , sie
wolle aber um dieses Zieles willen nicht den
Bürgerkrieg entfesseln . Darüber , daß Steger -
wald zum Ministerpräsidenten mit großer Zahl
gewählt worden sei, müsse man sich aufrichtig
freuen : diese Wahl stelle die Anerkennung der
Persönlichkeitswerte dar ? eS müssen Männer
die Geschichte machen und nicht Ausschüsse, Räte .
Fraktionen und Parteien . Zum Schlüsse kam
Redner noch aus den englischen Berg -
arbeiterstreik zu sprechen? es sei vollkom-
men falsch , sich darüber zu freuen . In erster
Linie werden die deutschen Bergwerke infolge
des Spaa -Abkommens noch stärker herangezo -
gen werden als bisher und dann werde sich
die große Wut der englischen Industriellen ,
wenn ihre Gruben ersaufen , gegen die deutschen
Industriellen richten . Für uns wäre es am
besten, wenn es gelänge , den Streik durch ein
Kompromiß möglichst bald aus der Welt zu
schaffen . DaS Abenteuer K arls von Habs -
bürg habe mit der monarchischen Frage nichts
zu tun : eine solche Monarchie lehne die Deut -
sche Volkspartci unter allen Umständen ab ( leb-
hafte Zustimmung ) : von diesem Verräter an
unserer Sache wolle die Bolkspartei nichts
wissen. (Erneute lebhafte Zustimmung .) Der
Redner schloß mit Bersen Richard DehmelS , die
eine bessere Zukunft für das Deutsche Reich er -
hoffen . ( Lebhafter Beifall .)

Der Versammlungsleiter , der erste Vorsitzende
des Karlsruher Ortsvereins der Deutschen
( liberalen ) Volkspartci , Milser , schloß die
Versammlung , da niemand sich zu einer Aus¬
sprache meldete , mit Worten des Dankes an den
Redner .

Letzte Nachrichten .
Der ZNartturs in Zürich .

e . Zürich . 12. April . Heutige Schlußnotierung :
9,30 Geld , 9,40 Brief - Franken .

Der frühere Kaiser.
(©taeiu ' r Drahtbericht .l

v . Paris , 12. April . Der „Matin " meldet , der
Botschafterrat habe die holländische
Regierung informiert , sie könne unter keinen
U m st ä n d c n gestatten , daß der deutsche
Kaiser das holländische Gebiet verlasse , da
dies im ausdrücklichen Widerspruch zu der Zu -
sicherung der niederländischen Regierung stehen
würde .

w . Haag , 12. April (Eig . Drahtboricht ) . Das
Korrespondenzbüro teilt mit : Vorbehaltlich
etwaiger Aenderungen ist beabsichtigt , dem
deutschen Kaiser und dem Kronprin -
z e n zu gestatten , die Leiche der verewigten
Kaiserin bis zur Station Maaren zu beglei -
ten . Maaren liegt auf der Linie Amsterdam -
Emmerich .

Die Tiroler Volksabstimmung .
lEigcncr Drc!lnb« rlcht .>

w . Innsbruck . 12. April . Der Arbeitsaus -
schuß für die Tiroler Volksabstimmung richtete
an die Tiroler und Tirolerinnen einen A u f -
ruf , in dem die außerhalb des Heimatlandes
lebenden stimmberechtigten Tiroler aufgefordert
werden , bei der Abstimmung an der Ausübung
des Se l b stb e st i m m uu gS r e ch t e s für die
Heimat festzuhalten und au der schicksals -
schweren Entscheidung mitzuarbeiten . Tie Ar -
beitgeber werden gebeten , den Beamten ,
Angestellten und Arbeitern für die Abstimmung
einen entsprechenden außerordentlichen Urlaub

zu gewähren und die Gehälter und Löhne auch
mährend der Beurlaubung weiter zu zahlen .
Etwaige Auskünfte erteilt n . a . die Tiroler
landsmannschaftliche Vereinigung in Altona ,
Karlsruhe . Augsburg , München usw . Auch
freiwillige Spenden werden dort entgegenge -
nommen .

Luftpost Danzig —kowno .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kowno , 12. April . Der regelmäßige
Luftpostbetrieb zwischen der freien Stadt
D a n z i g und 5t o w n o ist am 10. April er -
öffnet worden .

Die Wilnaer Frage .
lEig «n«r Drahtbericht .)

Kowno . 12. April . (Litauische Tel .-Agentnr ) .
Der Vertreter Litauens beim Völkerbund teilte
H y m a n S mit , daß die litauische Regie -
ruug damit einverstanden ist , ihre Ber -
treter zum Zwecke des Abschlusses eines provi -
syrischen Abkommens über Wilna in die Kom¬
mission nach Brüssel zu entsenden . Diese
Delegierten der litauischen Regierung werden
bis zum 18 . April in Brüssel eintreffen .

Der Krieg in Sleinasien .
<Eia « ner Drahtbericht .)

Paris , 12. April . Tie Agentur Havas meldet
aus Athen : Minister Gnnaris habe in der
Kammer eine Erklärung über die Berhandlun -
gen der Londoner Konferenz gegeben
und Mitteilungen über die militärischen Ereig -
nifse gemacht. Bei dieser Gelegenheit 'a« te er ,
Griechenland habe völlige Freiheit
bei seinen militärifchen Operationen in Klein¬
asien .

KonstaAtiuopcl , 12. April (Eig . DraHtber .)
(Agence Havas .) Die Türken sind zu einer
neuen Offensive geschritten . Sie richtet
sich von Denigli nach Sari Ken im oberen M e -
ander - Tal . Man ist noch ohne Nachricht über
die Ergebnisse des Vorgehens , das angenschein-
lich den rechten griechischen Flügel zu umfassen
sucht. Die Türken scheinen in .den letzten Tagen
beträchtliche Verstärkungen erhalten zu haben ,
die aus den Alpendivisionen bestehen, die sich im
Kaukasus befanden und durch den Abschluß des
Abkommens zwischen Angora und Moskau frei
wurden . Ein Teil dieser Truppen wurde auf
dem Seewege nach Jnboli gebracht .

Der Kaiser von Japan sagt ab.
(Eigener Drahtbericht .)

Loildo». 12. April . Reuter meldet anZ
Washington , der K a i s e r von Japan
habe in einem durch die japanische Botschaft über -
mittelten Schreiben seinem großen Bedauern
darüber Ausdruck gegeben , daß unvermeidliche
Umstände ihn für den Augenblick daran verhin -
derten , im Namen seines Sohnes die Einla -
dung des Präsidenten zu einem Besuche
in den Vereinigten Staaten nach der Beenöi -
gung äer Mission des Kronprinzen in Europa
anzunehmen . »

Grober Kaffeefchmuaael in Hamburg .
tEig«ner Dr .ihtbericht .l

tv . Hamburg , 12. April . Durch die Oberzoll -
inspektion ivnrde festgestellt, daß in der letzten
Nacht zwei Lastautos mit 276 Sack u u v e r -
zollten Kaffee den Freihafen verlassen
hatten . In der Spirdingstraße wurden 270 Sack
davon beschlagnahmt . Die an dem Schmuggel
beteiligten Personen , darunter zwei Kauf -
leute wurden verhaftet . In die Angele -
genheit sind zwei Zollbeamte verwickelt .

Berlin , 12. April . (Eigener Drahtbericht .)
Dem ReichStagSabgeordncten Geh .
Justiz rat Dr . Kahl wurde von der Vereinigten
juristischen und philosophischen Fakultät der
Universität Berlin die Würde eines Ehren -
doktors der Staatswissenschaft ver -
liehen . Geh . Rat Kahl besitzt den theologischen,
medizinischen nnd philosophischen Ehrendoktor .

w. Bochum , 12. April . (Eig . DraHtber .) Auf
der Zeche Konstantin der Große ereignete
sich eine Explosion schlagender Wetter , durch
die 17 Personen getötet und 5 ' schwer ver¬
letzt wurden .

iv,Rostock , 12 . April . (Eig . DraHtber .) Die so-
genannte N o st o ck e r Oclmühle ist voll¬
ständig abgebrannt . Der Schaden beläuft
sich auf m e h r e r e M illioneu Mark . Die
Entstehungsursache des Brandes ist bisher nicht
bekannt .

w . Görlitz 12 . April . (Eig . DraHtber .) Im be-
nachbarten Rauschwald wurde heute nacht der 32
Jilhre alte Arbeiter Franz Sowitzki von
seiner Ehefrau mit einem Beil erschlagen .
Der Grund zur Tat soll Eifersucht gewesen sein.
Nach der Tat suchte die Frau sich nit Gas zu
vergiften . Sie konnte wieder WS Leben zurück¬
gerufen werden .

Gerichtssaal .
Karlsruher Schwurgericht .

zz Karlsruh «, IS . Swril . In der heutigen Bormlt -
tagsfibung des Schwurgerichtes wurde als vierter Fall
der Tasnng die Anklage gegen den Schneider Kranz
.? aver H a u s e r aus Baden - Lichtental wegen er -
schwellen Fvr st wider st an des , Tvt -
schlagsversuches und Jagdvergehens ver -
Sandelt . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Hilss -
staatöanwall Dr . H e i n s h e i m c r , Verteidiger
Rechtsanwalt Äänd c l . Den Vorsitz führte Landge -
richtSdirektor Dr iiemv ' f.

Die Vernehmung des Angeklagten und der Zeugen
hatte folgendes ErgebmS : Am 3. Juni 1SS0. abends
gegen Uhr . kam der Hilfsforstwart W n n f ch aus
Baden -Baden auf einem Dienstgong « durch den Mer -
kurivald Es war noch hell , so daft man alle Bomänge
gut beobachten konnte . Wunsch hörte aus geringer
Enlsernng einen Twus , faNen , ging dann weiter und
begegnete einem jungen Mann . Bald siel dem störst -
beamten auf . dnb sich au einer Böschung frische Spuren
besanden . die anscheinend von einem Ausstiege her -
rührten . Wunsch ivar nun der Meinung , bah die
Spuren von einem Holzdieb herrühren könnten . Er
blieb stehen nnd beiah sich die Spuren , ohne daß er

« ine Person bemerkte . Dann trat er einige Schritte
zur Seite und in diesem Augenblicke hörte er einen
kurzen Zurui , etwa .. Halt " oder „ Warte " oder dergl .
Im gleichen Augenblicke krachte ein Schuh , und die
Kugel traf den Wunsch an der linken Schulter . Dieser
Schub kam von der Stelle her . wo Wunsch auch den
Ruf ber vernommen hatte . Wunsch sprang davon ,
denn er hatte das Gefühl , ivcnn er sich nicht aus dem
Staub « machte , würde man weitere Schliffe auf ihn
abgeben . Dann machte der Beamte Anzeige von dem
Vorfalle , und es wurde eine umkanarriche Untersuchung
vorgenommen . Sic ivar lange ohne Ergebnis : erst im
Oktober 1920 wurde - als Täter der heutige Angeklagte
ermittelt . Häuser war damals auch eines schweren
Diebstahls beschuldigt worden und konnte auch über -
führt und verurteilt iverden , trotzdem er lang « Zeit
leugnete . Was für ein gefährlicher Bursche Häuser
ist . zeigte die Verurteilung , die vor einiger Zeit « gen
ihn in Gernsbach erfolgt « . Dort hatte er « ine Ge -
fängnisfirafe von 4 Monaten erhalten , well er bei einem
Fclddiebstahle den Feldhüter bei der Verhaftung mit
einem Revolver bedrohte . Nach der Aussage des Medi -
zinalrats Dr . Thoma n -Baden ist die Verletzung ,
die der Forstgehilfe durch Hauser « rlitt « n hatte , schwer
acivesen , sie wird aber keine besonders nachteiligen
Folgen zurücklassen . Di « G « schwor «nen erkannten den
Angeklagten für schuldig im Sinne der Anklage , wo -
rauf das Gericht eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren
7 Monaten aussprach . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden dem Häuser auf 8 Jahre aberkannt .

In der Nachmittaassibung verhandelte das Schwnr -
gericht unter dem Vorfibe des Landgerichtsrats U n -
g e r e r gegen den Kaufmann Leopold S i e g r i st aus
FriedrichStal wegen Meineid . Siegrift war in
einer «Äaflwirlschaft in Griefe « « b . Waldhut zweimal
im selben Zimmer , wie eine Kellnerin ans Freiburg
übernacht gewesen . In einem AlementationSprozesse ,
den die Kellnerin gegen einen Architekten aus Togern
wegen eines am 10 August 1920 geborenen Kindes an¬
strengte . gal » Siegrift als Zeuge vor dem Amtsgerichte
in Karlsruhe an , er sei nur einmal im gleichen Zim -
mer nacht » gewesen , in dem sich die Kellnerin während
der Nacht aufgehalten hatte . Zu einem Verkehre zwi -
scheu dieser und ihm sei es nicht gekommen . Die Aus -
sage bekrästigte Siegrift unter Eid . In der heutigen
Schwnr >' cr !chtsverhandlung wurde aber durch den Wirt
aus Grieben und dessen Tochter erwiesen , daf , fick,
Siegrist zweimal mit der Kellnerin in dem Gasthofe in
Grieben aufgehalten bat . Die Geschworenen vernein -
ten die Frage nach Meineid nnd die Frage nach fahr -
lässigem Fallcheid . worauf der Anaeklagt « freigesprochen
wurde . Vertreter der Staatsanwaltschaft war Hilfs »
ftaatsanwalt B l a u e n st e i n . Verteidiger Rechts -
anmalt H a f e n f r a b .

X Mannhelm , 12. April . Die Schwurgerichts -
Periode begann mit einer Anklage wegen Raub -
Überfalls . Die 32 jährige Kellnerin Engente H n m -
ber t aus Mülhausen i . E ., der S2jährige Krastwa .ien -
sührer Georg Friedman » aus Ludwigshafeu , der
39 jährige Magazinier Ludwig B a ck h o f auS Mann -
Helm und der 29jährige Schlaffer Max Dannesber -
g e r aus Mannheim waren angeklagt , den Schausteller
Jakob Michel überfallen und seiner Brieftasche mit S109
Mark beraubt zu haben . Die Urheberin dieses Planes
war die Kellnerin Huinbert , mit der der Ueberfallene
enge Beziehungen unterhielt und die zu 3 Jahren Ge -
sängnis verurteilt wurde . Die übrigen erhielten 2 ! ,
Jahre bis 2 Jahre 9 Monate Gefängnis .

vom Vetter. Äetternachrtchtendtenst
der bad. LandeSwettcr-

warte in Karlsruhe
auf Grund land- u, lunkenteleqravdischer Meldungen

Beobachtungen , vom DienS ag. IS. Avril 1921.
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Stockholm . . —
» aparanda . 757,2 2 ONO schwach veiter 0
Bodo - -
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. 64.9 6 17 - 1 ittll ivolkls .!
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0

0
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Allgemelne iv ..tecu»gs -tteoersicht.
DaS osteuropäische Hochdruckgebiet hat sich

weiter verflacht , so daß die Lustdruckunter schiede
über dem Festland gering sind . ES herrscht ziem-
lich gleichmäßig hoher Druck , welcher orr AuS-
bilduug warmen , zu lokalen Gewittern .teigenden
Wetters günstig ist. Stärkere Störungen der
Druckverteiluug sind nicht zu erwarten , doch wird
ein flaches Teiltief über Süddeutschland in un -
serem Gebiete vereinzelt Gewitter bringen .

Boraussichtliche Witterung bis Mittwoch , ig .
April : Warm , heiter bis wolkig , strichweise Ge-
witter .

ei»° ütan «r,iände morgens « » !>*:
12. Avril. ii . Avril.

Mg 0 .43 m
elfl . . 1-2! ™ 1.88 ni
. ara « . . • • ->Ö7 ™ _ -J .91 m

. . . . ~ m mittags 12 Uhr 2.99 m
.. . ; - - » ™ abends ii Ubr 2.89 m

Unit11 ei >n 1.63 l .gg »>

? 1
"V? n ' 5 r

1? ff e der vielen rnchleidenden fei an
Mv dieser « teile nochmal ganz besonders aus das In -
seratd.Hrn. l>h. « teuerSohn in heut. Ztum . hingewiesen .
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andern Kassen sich nicht zur baldigen Nachahmuli«
schlichen wollen , wird nichts anderes übrig bleib^dab die Beamten zusammenstehen und im Jntcri '
nötigen Kontrolle nachdrücklich verlangen , daß I'
jeder Ueberweilung benachrichtigt werden . ,
sachsten liehe sich die Sache machen, wenn von der .
weilenden Kaff« mit der Ueberweisungsliste der »
lasse für jeden Kontoinhaber ein Benachrichtig
Settel übergeben würde .

Meiere ® li

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 13 . April 1921
erheblich geringer als in öer Vorkriegszeit , an - Nord - und Süddeutschlanö , wie in der Borkriegs -
dererseits ist die Wetterführung der in Basel an - zeit wieder größere Bedeutung beizulegen . Eine
kommenden Züge nach der inneren Schweiz und Verschiebung des Verkehrs nach der Ostschweiz
nach Italien von den Schweizer Bahnen abhän - könnte nur mit ihrer Mitwirkung erfolgen . Im -
gig . Bon Berlin , Hamburg , Leipzig , Dresden merhin wird es gut sein , auch badischerseits dem
und Breslau nach Basel bestehen bereits ausge - von Stuttgart ausgegangenen , irrige Borstellun -
zeichnete durchgehende Verbindungen bis Basel , gen erweckenden Stichwort „der kürzesten Linie " ,die im Sommerfahrplan noch erheblich verbessert die nötige Beachtung zu schenken . Besonders
werden . Soviel bekannt ist, haben die Reichs - sollte die jetzige umständliche Zollbehandlung in
bahnen sich bisher vergeblich bemüht , die Wet - Basel baldigst verbessert werden , da sie den Be -
terführuug dieser Züge bis Basel hinaus zu er - dürfnissen eines geregelten Durchgangsverkehrs
reichen . Die Rheintallinie mit der den gut be- keineswegs entspricht . Nicht unerwähnt darfdienten Verkehr aus Ost - , Mittel - und West - bleiben , daß im Verkehr von Holland und Rhein -
Deutschland aufnehmenden Sammelstation ^ rank - land über Basel bereits direkte Züge nach und
furt und dem starken Zwischenverk «hr von Darm - von Italien verkehren , im Sommersahrplan wird
stadt , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim . Karls - noch eine weitere direkte Verbindung hinzu
ruhe , Baden -Baden , ftreilmrg und dem Schwarz - kommen ,
wald wird immer die stärkste , betrieblich lei -
stungssähigste und schnellste Zufuhrlinie nach der
Schweiz bleiben . Die Überlegenheit wird be -
sonders nach Eintritt der im Sommerfahrplan
vorgesehenen erheblichen Beschleunigung der
Züge noch mehr zur Geltung kommen . Bei den
hohen Betriebskosten und der geringeren Lei -
stungssähigkeit und Geschwindigkeit des Weges
über Stuttgart —Zürich , Her außer Stuttgart in
Snddeutschland keine Zufuhrlinien oder Unter -
wegsstationen von bedeutendem Berkehrsum -
fang , ähnlich jenem der Rheintallinie , aufweist ,
läge eine Bevorzugung keineswegs im Interesse
der Reichsbahnen . Dagegen dürfte es im eigenen
Interesse der Schweiz . Bundesbahnen liegen , auch
wegen des stark fühlbaren Wettbewerbs des
Brenners , dem Hanptzufuhriveg über Bitfel von

Man schreibt uns :
J °n letzter Zeit sind in südbadischen und beson -

bers in Vasler Zeitungen Mitteilungen erschie -
nen , nach denen feit der Verweichlichung der Bah¬
nen in der Leitung des direkten Novd ^Süd ^Ber -
kehrs zum Nachteil Badens und Basels eine Ver -
Schiebung nach dem Osten erfolgt sei . Von Basel
wird daraus hingewiesen , daß neben dem Ber -
kehr über den Brenner hauptsächlich der Weg
über Stuttgart —Zürich mit durchgehenden Zü -
gen begünstigt werde . Neben einem direkten
Schnellzug Berlin —Stuttgart —Mailand sei be -
reits ab 1 . Juni 1921 ein zweiter direkter Schnell -
zug Stuttgart —Mailand vorgesehen , über den
Brenner verkehren seit längerer Zeit direkte
Schnellzüge Berlin —Rom . Es ist allerdings rich-
tig , daß von den Kahlreichen durchgehenden Vor -
kriegszügen von Berlin und Hamburg über
Frankfurt —Basel nach Interiaken , Genf , Zürich ,
Chur , Luzern , Mailand , Genua , Ventimiglia bis¬
her nicht ein einziger wieder zur Ausführung
gekommen ist , auch der frühere Lloydexpreß wird
unter den geänderten Verhältnissen kaum mehr
verwirklicht werden . Wenn jedoch die Schuld
ausschließlich den deutschen Reichsbahnen zuge -
schoben wird , die angeblich aus politischen Grün -
den und nach einem neuen Prinzip ./der ,' ürzesten
Linie " den Verkehr über Stuttgart und München
leiten , so dürfte dies keinesfalls zutreffen . Ein -
mal ist der Verkehr von Deutschland nach der
Schweiz infolge des hohen Standes der Valuta

Tazesanzeiger ' dauere »- iit >>» <? ,
flnietoernet <» eNk,

Mittwoch , den IS. April .
Landestheater . „Willis Frau " . 7 Uhr.
Ausstellung sür Wohnungswesen .

Ausstellungshalle . 8—1 und 2Ms—6 Uhr .
Colosseum . Tenggs Bauerntheater . 8 Uhr.
W e l t p a n o r a m a . „Mexiko " .
Gewerkschastsbuud der Angeste ^

Mouatsversammlung im Nebenzimmer der
iraefrt . " 8 Uhr .

Zionistische Ortsgruppe . Bortrag Nosc>
„Der Ausbau Paliistinas als Ausgabe der t"
Gesamtheit " . Künstlerhaus . 81/* Uhr.

Kassee Bauer . Sonderkouzert . 8 »/, Uhr.

Stimmen aus öem Publikum«
(Stör Veröffentltlbunaeu unrer dielei Rubrik über -nimm » die Nedaktion keine Berantwortnno .i

Ein Mißstand .
Zahllose Beamte . Angestellte usw . lassen ihren Ge-

halt . Teuerungszulagen und andere Gelder auf ihr
Giro -Konto bei der Stadt . Sparkasse überweisen . Es
ist aber ganz unmöglich , aus den Benachrichtigunaszet -
teln immer klug zu werden , um was es sich handelt ,
denn da steht einfach : „ Gehalt " . Die Schuld an diesem
Mitzstanb liegt nicht an der Svarkasfe . sondern an den
Kassen, die der Sparkasse bloki die auszuzah !>cnden Be -
träge überweisen , aber nicht angeben , was sie betreffen .
Die grobe Eiscnbalinhauvtkasse aber hat die vorbildliche
Einrichtung getroffen , bei jeder Ueberweifung die Be-
amten besonders zu benachrichtigen, um was es sich
handelt , was an Steuer abgezogen wird usw . Falls die

kP1£ L-, beseitigt schnell sicher uns schmerz**

g .a bewähr?. Homhdul.SctiwielenuWdr# .
S Schachfei /Jpofheken«.Drogerien erha"

Drogerie Roth , Herrerstraß ? 26 28 .
Drogerie Tscherning , Amalienstr . 1(J-

Sol . Danermieter sucht
in d . Weststadt möbliert .Wohn - u . Schlafzimmer
m . elektr . Licht . Ana . u.Nr . 5477 ins Tagblattb .
flütr könnte ruh . Ehe-

paar 1—2 möbl .Zimmer mit Kochgelegh .
abgeben ? Etwas Haus -
arb . w . gern übernomm .Preis Nebensache. Ang .u . Nr . 5,472 i . Tagblattb .

Ksuken ZieIch möchte meine hübsche
sonnige 3 Zimmerwoftn .in der Oststadt geg . eine
3 od . geräum . 2 Z .- W -
in der Aiittel - , Süd - od .
Südweststadt vertausch.Ängeb . unter Nr . 5465
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch .Wer tauscht eine 4—5
Zimmerwohn . geg . eine
3 Zimmerwohn . in schön .Lage innerb . der West-
stadt ? Angebote unter
Nr . 5468 ins Tagblatt -
büro erbeten .

neue , in grosser Ausw ..nur gute Ausführung
billig zu verk. Polsteret
Köhler , Schüvenstr . 25 .

Wegen Plabmaugel
l stark. Auszugtisch . 15 »
Jt . 1 gros«, vol . Schrank
250 J/ , 1 vol . Schlaf¬
zimmer in grau Marm .
2350 M. 1 Küche 750 M.
1 eich . Diplomat . . 1
Bückerfchr . , 1 Sviegel -
fchrank sehr bill . zu verk.
Kaiserstr . 69, Eingang
Waldhornstr . Möbellad .
Neue Kücheneiurichtung
billig zu verlausen :

@ ofienstrafje_ 152 ._Z» verks. . gr . . frischaesrr. Kncheuschrank. 6>e-
schirrbrett . Handtuchbrett ,Deckbett, neu . 250 M Kis¬
sen , neu , ä 80 M , itür .Schrank : Sedanstrabe 1,Berkst.

Badeeinrichtung , Holz-
nnd Kohlenseuerung .Kupserosen , in gut . Zu-
stände sowie ein runder
eiserner Gartentisch zuverk. B ürgerstr . 2111.

Kaiserstrake 12V

RIE&flPl
fst geröst -

Kaffe«bestes

SeiJenpialver
Preis Mk . 2.25 das Paket ,

Alleinige Fabrikanten:
Henkel A Cic., Düsseldorf .

Möbl . Mansardenzimm .aus 16 . April od . I , Mai zu
ve >»! . : Kronenitr . 19 III r. bedürfen fein sie schmerzendes Bruchband mehr ,wenn sie mein in Gröke verichwii .dend tleineS .nach Mah und oline Jeder , Tag und Nacht tri » -

bares , auf feinen Druck , wie auch ieoer Vage undGroße des Brnchleidens selb » verstellbares .lonturrenzloö dastehendes ärztlich emp !o >»le » rS

Anwersal -Bruchband
tragen . das für Erwachsene und Kinder , wieau .» jedem Leiden entsprechend herstellbar ist.
_ Mein Svczialiit ist zu ivrechen am Samstagd «n >«. Avxil mittags v . 12—5 '/ -, Übt in ilarlS -rjilje , Hotel Sonie , am atten Bahnhof . Freitaa .den >,? . « vril . abend » v. 5 1/.. —*»'<■» u . Samötoaden 16 « vril , morge -s v . «—l » Ul,r in Bruck, -' »». Hotel itappen . ionntmi den 17 . SpcU ,n,or « ens o . »—12 ttlir in Maitatt . GaNdanSJ» w *5dMff mit Muster oorerw Hinter Bänder ,sowie mit tt. Gummi - u . !5eoer Äänvcr neuestenSyltems , in allen Preislagen , anwesend . Mutterin Gummi - , 4>iinge ! eid - , Leib - , Umitanos .Mutterv !»rfall - u . MaitSarmvoriatl Bindenwie auch Ger « de !ialtsr Riamoiaderstriinisseund L » spcniorie >> stehen zur Beriü .iung . Sieben
»achgemaiier versichere auch gleichzeitig strengdiskrete Bedienung .

Anerkennungsschreiben stehen zur Ber ' Ügung.
Hl fifciiot * finhn Sve .ttai Bandagen - undU SlkUer vvyli . Orthopädie - !̂ ->,britat -oKonktan .i i . Bad u , ünesien eraitr . l ? 17. Tel . 15.

versch . Preist«
offen u . abgep ^[

mit 10 — 25 - *
BohnenKaffe

[
2 Pfd .- PaKe «4'sehr gut erhalten

verkanseu : Läu
Waldstratze 33. Htl

t .̂ r zc»ule . fanden , ^ eickenkssten
5ekulzre ! ekend ! i>el <e , Sehtilreißzeuge ,
empfie tU E Ki rc henbauer , Passage 9/11

Malkästen Kaffee»
1 Wohnküchenherd
mit Sommer- u . Wn .ter-
rostteuerung (Koch- u.
Heizunjjsherd t Bade -
u Waschkessel für
Siedelungzu verkaufen .

Hebelstraße 3 I .
Winden, ä,tili :
Hanse Stellung für vor-
mittags . :>! än . Kaiser -
Allee 60, 4 . Stock.

auf einige Wvchen
» ach iNveinnessen
gegen gute Bezah -
lung sofort geiuchl.
Angebole unier Nr .
5463 ins Tagblalt -
büro erbeten .

best « Rohsto
"

» 4 Pfd - PaKe <e'
Für unser Abänderungs - Atelier

suchen wir zum sofortigen Eintritt
mehrere selbständige

CHRISTIANRlgjj
KAFFEE-JMPOBT-6R05S
COUWWJiK« J£« 8M55jB
k. £3S»(i-S=?SNFfAö2

Kochherde, emaill . u .lackiert, billig zn verkau -
fen : (') ünstiac Zahluu -
gen : Garienstr . 10. Hof.

Heroe .
Einige Emailherde we -

gen Räumung zu aus -
nahmsw . bill . Pr . abzug.

Schwcrtner ,
Markgrafenstrafle 83 .

Herde
auf Teilzahlung verk ,Biiaele .'liti .entrnfu ' 3,

Näherinnen
äEWUBZM 'Jw ''Am 9 . d . !vi . lies bei

L. Jörger . K .-Siüvs » rr .Langestr . 80 . ein Hund ,aus den Namen Lux
hörend , Rasse Airedale -
terrier , zu . Abzuholen
daselbst.

„ Steuerangelegenheit
"

Gesellschafts ^ riindungen ,
Bilanzwesen , Revisionen
übernimmt in Steuerfachen >rfahreuer Kach -
mann . Ang b unl . Uli 5t59 ins Tagblaltb

am liebsten solche , die schon in der¬
artigen Betrieben tätig waren .

Hugo Landauer
« « SMKaiserstraße 145

n eziefer wie Ratten , /v iiuse, Käfer, Motten ,Ameisen , Flöhe , Läuse , insbesondere aber

IWenienod . junge Witwe ohne
Anhang zur selbständig .
Führung eines Haus -
balts lEhepaar ) gesucht ,die versekt kochen kann
n . alle Hausarbeit ver-
steht , auch kann dieselbemit im Geschäfte tätigfein . Es wollen sich nur
solche melden die wirk -
lich ein . Haushalt vor -
stehen können und äusdauernde Stellung re-
slektieren . Hilfe sür die
grobe Arbeit ist vorban -den. Angebote unt . Ä' r .
5470 ins Tagblattb . erb.

samt Brut seibsi rationell vertilgen will , verlange meine neu ?
Preisliste mit ausfü rlicher ,!e > lnu :ig . Wer die Ver :asungmit memera neuen 'V.S - Verfanren , welches die alten Me¬
thoden weit ü ertrifft , oder eine andere Vertilgunsarbi .itdurch mich vornehmen lassen will , verlange meinen kosten¬
losen Besuch.

Deutsche VersicHertin ;» gegen UngezieferAnton Springer , nur Ettlingerst. aae 51 . Meph . 2340 .
8 Mtr . gewöhnl . Mas - \ 10 junge Leghühnersrrrohr , das Meter für samt Hahn gibt ab zu4 Jt zn vk. I . Schmidt , 530 J ( . auch einzeln :

Werderstr . 5 Hiuterh . G . Abele . Wasscralsi »-
» Oeiftaiiir *•"'

Neue Fässer von 88 bis
380 Liter , Fleifchftäwder sowie

fortwälireudJ
Möbelstück-. / «,

und ganze #i
geu zu kaufen, . , ., , s,

Frau Ptlüa ?. ' ^— Hirfchstrane ^

einer Gebens - unä
feuer - Versicheiung

sucht

^ ngedote u . >Ir. 5471
ins i sgbl ttbüro erd .

Möbel . Sekt - " • &
flafcken Keller- "
cherkram. „ riat-

Postkarte a-S
abzugeben :
Beiertheim , Breiteftr . 81 .

versch . stir. hat zu oerkf.Ferd . Fellhauer ,
Naldstras,e k>4 .
Hochzeitsauzug

für schlanke Figur , Gr .
1 .75 Mtr . . zu verkaufen :
Schüb enftr . 01 , S . , Hl , l .

1 iv . L . und 1 färb .
Mantelkleid zu verkauf .
Kuroenftr . 11 Il . rcckts.
Zwei Damensominerbütc
zu verkaufen : Winter -
strafte 28 . 3. St . . rechts.
Verkaufe billigst schön .

Bodenteppich Zxg ui , fast
neue Gasnäugelamvi ,Petr ^ leuiustedlampe :

Roonstr . 4 , 4 . S tock .
l BoößtmQnn ,

vxz -
Stammbaum , zu verks.Hagsfeld , Hauvts tr . SS .

Ein noch junger

in Karlsruhe oder Mühlburg , möglichst geräumig ,iofort zu mieten gesucht. Angebote unter DU . 5482snS Tagblatibiiro erbeten .
H Unsere Orthopädischen Werkstätten haben wir
I in das Kammergebäude der neuen Art .-3 Kaserne , Moltkestr . Nr . 8 , beim Versor -
D gungsamt Karlsruhe , verlegt . Stra3enbahn -

haltestelle Stösserstriße , Linie 5.
Z Wir empfehlen uns zur Anfertigung
H sämtlicher künstlicher Glieder für
I Bein - und Armamputierte , Stütz«
II apparate,Stützkorsette nach Hessing ,
Z sowie von orthopädischen and

Haßschuhen aller Art .
1 Spezialität i Fournierholz - Kunstbein ,
Ü äußerst stabil und elegant in der Form

Gewicht 4 - 5 Piund .
H Lehrbetrieb , Karlsruhe I. B ., Moltkestr . Nr. 8
ü Orthopädische Werkstätten , Fernspr . 2512 ,
^ rll|l|llllillinill|llillilllllllllllllllHIIIII!l!il!i'lil!lllllllll'lllllllll|lli!lll| ||| ||| ini|ilii,,

Gebrauchte WcÄil»i
deaux - und Eck ^
kaust fortwabr ^ '

Abt . Flasche^
Werderstr .

Tel . 35f
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Verlust
unseres lieben Verstorbenen , sagen wir
Allen auf diesem Wege herzlichen Dank .

Besondeien Dank der „Innung der Ofen¬
setzer und Hafnermeister "

, dem Landesver¬
band bad Hafnerineisier , dein katholisenen
Männerverein „St . Stephan "

, dem „Oden -
waldvrrein "

, sowie seinen Freun .ien und
Bekannten für die Kianz >penden und die
Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe , den 12 April 1921 .

Familie Bolg und Bernard
AkademiestraOe 46 .

Breites , vollständiges

evtl . auch ohne Gedern
zu kaufen gesucht :
Hirschsir. 81 . 3. Stock .
Kinderbett und Kinder -

lausstulii aus gut . Haus
zu kaufen gesucht . ?Slii -
geböte unter Nr . 5466
tns Tagblattbüro erbet .

Gut erhaltener Klavv -
sportwagen zu kaus. ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
5464 ins T agblattbüro .

Zu kaufen acs . Diwan
od . Sofa . Äafchkomm ..Schrank u . fchwarz. Au -
zu». Augeb . u . Z!r . 547»
ins Tagblattbüro erbet .

iMano
in derPreiSlane bis zu
40(10 Mark zu kaufen
gesucht . Angebote mitPreis unt . Nr . r>400 ins
Tagblattbüro erbeten .

ist zu verkaufen : Beiert -
heim , Bulacherftr . 4 . I .

selten schöne Tiere , wer-
den spottbillig abgegeb . :
BauMisterstrane 38, I .

Ein Wurs 7 Wochen
alte Rottweiier Bastard

billig zu verk. : Länger .Waldstra ^ e 33. Hiutft .

Wer erteilt

in Tentscli . i-
u . Englisch ?
cheneramen . !
bis zur ?-veitt ? ..1
ein . höheren ,1.

jeder Art liefert in tadelloser AusführungC . F . Müllersche Hofbuc '
ihandlung

m . b . H ., Karlsruhe , Ritterstr <tße 1 .
steht zum Perkauf. Zu erfrag , im Cagblattbüro . in verlausen :

Lranerstr . 5, III , links .
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/ ws dem Stadtkreise .

. Wegen Ueberlastnnft des Wohnmmsamts
Dechen dessen Geschäftsräume von Donnerstag ,
7 « 14 . bis einschließlich Montag , den 18. d . Mts .^ schlössen.

Die Annahmesperre für ^ rachtstücknut und
Atgenladunnen nach Ossenbach a . M . lein -
^ ließlich Offenbach -Hafen ) ist aufgehoben .

Vom Fernsprechverkehr . Man schreibt u '.is :
Kernsprechverkehr zwischen Hamburg und -

Karlsruhe liegt zurzeit sehr im argen . Selbst
? nge „ de Gespräche hiesiqer Firmen kommen

"^ Isach bis zum Geschästsschlusz nicht zustande , ob-
sie morgens in der Frühe angemeldet wor -

sind . Der Grirnd liegt offenbar darin , d-nß
le ' e Gespräche über Frankfurt oder Mannheim

gleitet werden . Da die hiesige Geschäftswelt«rch diese Verzögerungen großen Schiden er -" « et , hat die Handrlskammer Karls -
l

" Se an die zuständige Stelle das dringende Er -
»che« gerichtet , eine direkte Leitung Karls -
uhe^ Hgmburg zu erstellen , bis zur Errichtung

Verbindung aber bei den in Frage kom-
^ nden Verbindungsämtern darauf hinzuwir -

daß Karlsruhe bei der Verteilung der Ver -''Hungen nicht benachteiligt wird ,
^ ^ rneueruugswahl der Beisitzer des Kani -
^

»«nsgerichts . Die eingereichten Vorschlags -
J « n für die Erneuerungswahl der Beisitzer des
^ lmannsgerichts werden im Anzeigenteil be-
Äf ' gegeben . Die Erneuerungswahl findet
. " ttwoch , den 20. April d . I ., von vormittags
w 8 12 Uhr für Arbeitgeber iKaufleute ) und
fß? vormittags 11 Uhr bis nachmittags 6 Uhrr Arbeitnehmer ( Handlungsgehilfen ) statt .
Jpa Gewerbeverein Karlsruhe hält heute
.? ' ttwoch , 13 . April , abends 8 Uhr . im Klub -
?. ,^ r des Hotel „ Friedrichshof " seine Gene -

^ ersammlung ab . tS . d . Anzeige .)
Reichsbnnd der Kriegsbeschädigten ,

z,
'°!;stcilnehmcr und Kriegshinterbliebenen

^ ^ nftaltet von heute an in seinen Verkaufs -

m schuhen , Textilwaren und anderen Ge -
^ lchsgegenftänden . <S . d . Anzeige . )

. Diebstahl . In der Nacht zum 7. April wur -
z

" «US einem Schuhgeschäft in der Kaiser -Allee
tch, Nachschlüssel von bis jetzt unbekannten Tä -
sei Paar Herren -, Damen - und Kindcrstic -
„ . /erschi ^ cner Größe , von schwarzer aitö brau -

^ varbe , im Werte von »745 Mk . entwendet ,
^ rhaftet wnrden : ein Monteur aus Ober -

und eine Dienstmagd aus Ettlingen wegen
^ .Mahls , ein Zahntechnikerlehrling von Hasse -
3}

' und ein Schreibgehilfe von hier wegen
iifir ' ein Schlosser von hier wegen Fahrrad -
Ĥ ltohls , ein Postaushelfer von Beiertheim

Unterschlagung , eine Köchm aus Durlach
Kindstötung .

^ Lransialtungen .
ft
"
htS le*e Nomanttter " ( Mendelssohn . Weber, Lortzing)

icn I Wahlspruch für das Stadtgarten -Koitzcrt am nach-
Sonntag Nachmittag 3*4 Uhr. Kap- llmeistcr Hugo

Mth 01 mit seiner .^Harmonie - Kapelle "
I>l» J 1'1 kiinstierisches Programm mit den licrvorragend -
Itz^ mpositionen der erwähnten Romantiker zur Aus -
^cr»>, ? bringen . Für das Konzert ist außerdem Kam-
W », 1 Alois Spranger vom Bad . Landes -
Wt » Orchester gewonnen worden , ein Meister der
Ivette , der einzelne Vorträge noch mit seinen be-
d,z Darbietungen ausschmücken wird . So dürste

Unzeit in weiten Kreisen der Bevölkerung groszcm
dix m , begegnen. Ersreulicherweise inchrt sich die Zahl
dq„i?°>Uchcr der Stadtgartentonzerte rasch , und es kehrenJ ct$ auch die Kreise wieder , die irüher den Klängen
d»i,s, ?^lsruher Militärkapellen als regelmätzige Verehrer
K»l!.̂ " " cher Musif getauscht haben . ES bildet sich
*ii

'
Wieder eine „Stadtgarlengeincinde " , die die Kapel-immer mehr in ihren Leistungen zu

? de» " und die Zeiten wieder herausznsühren ,Sonntaqs -Konzcrte im Stadtgarten der"ßltollttff hör Ci/»WSruft *»*

Iii

n,t der Karlsruher Bevölkerung waren ."" üS« n in leiner Blüten - und Blumenpracht wirdR,
" rigcs tun , die weiten Plätze um den Musiktempel

tcUtix
' cr zahlreichen Menge von Kunst- und Natur -

zu füttert.
LicktbUdervorlrag ..Di« Wunder der Ster -

Mjn ? ' > der heute abend '/ -S Uhr im Eiutrachtsaal'!» lei an dieser Stelle nochmals hinaewiesen .1 üvtv» ■ VIVIV* w^v« v «viywiui » yiuytjüiEJVH .'Aal «, ^ " verständlicher Weise wird der Redner , Chei-«»ii
'.°ur Hermann B a g u s ch e aus Heidelberg , den

Ŝ ien v. Weltalls erläutern und in Himmelsvhotosra -m *»««« » » « iiuuictu uiiü in «yn
"satt

' d>° die Sternwarte in Heidelberg zur Verfügung
>», gd 'e einzigartigen Wunder der Sternenwelt zei-
S«ttr» i c anderwärts , so dürfte wohl auch der hiesige"Ssabend lebhaftem Interesse begegnen.

StaatSwifsensckaftliche Kurse . Infolge der Erkran »
fünft mehrerer Herren habe« einige Acnöerungen im
Stundenplan stattfinden müssen. Anstelle von Mini -
sterialrat Bender werden über Gemeindeordnung und
Gemeindckinznzen die Landtagsabgeordneten Professor
G o t h e i n und Dr . Leser in den angezeigten Stun «
den sprachen. Die Vorlesung des Staatsrats Schön
über Genossenschaftswesen muß ausfallen . S !att dessen
werden Vorlesungen von Dr . Alfons Fischer über
Gegenwartsfragen der sozialen Hygiene am Montag ,
den 18. von 10— 11 und am Dieustag , den 19. d , Mls . ,
von 11 —1 Uhr , stattfinden . Die Mittmoch-Vorlesungen
werden am Nachmittag von 3 Uhr an stattfinden , da
der Ausflug in die Spinnerei Ettlingen schon am vor-
mittag stattfindet .

CirluS -Barmn -Tckmu Mestplat?. Am Donnerstag srüh
tressen die Sonderzüge dieser Wanderschau in Karlsruhe
ein , was jedenfalls viele Neugierige anlocken wird , zumal
die Ausladung durch Elesanten erfolgt und der Cirkus
über einen ganz bedeutenden Tierbestand verfügt . ( S . d .
Anz. ) .

Kaffee Bauer . Auf das beutige zweite Sonderkonzert
des Kapellmeisters R e i n y sei hiermit hingewiesen.
Das Programm bringt im ersten Teil klassische, im zwei¬
ten Teil Unterhaltungsmusik .

Standesbuch-Anszüge.
Ehcschliebungen . F. April : Reinhold Schwierzke

von Schulzeniverden , Kausm . hier , mit Marie Hart -
mann von hier : Rudolf S Ä w a r & von Heidelberg ,
Berw .- Sekr , hier , mit Franziska Steine ! von Mefc .
— 12 . April : Friedrich B 'a n m a n n von Pirmasens ,
Wirt hier , mit Christiane Häuhler von Nagold :
Simon Fortenbacher von Obertsrot , Veriv .- Assist ,
hier , mit Barbara Stutz vou Bohlsbach : Fridolin
S t e g m ü l l e r von hier , Theatermaler hier , mit
Rosa Weber von hier : Ludwig Nürnberger von
Aschboch. Privatdozent , Doktor der Medizin in Ham-
bürg , mit Gabriele K a I l i iv o d a von Schlettstadt :
Eduard H a b e r st r o h von - Triberg , Gesr . b . Reichs-
wehr-Jnk .-Rgt . in Meiningen , mit Blanko Ketten -
b a ch von hier .

Todesfälle . 11 . April : Kath . Ziegler , ohne Beruf ,
ledig , alt 7« Jahre : Lucia Rahm , Buchhalterin , ledig,
alt 27 Jahre : Valentin Walzer , Bahnarb . a . D . ,
Ehemann , alt 80 Jahre : Ernst Feez , Geh . Kriegsrat
a . D . , Ehemann , alt 66 Jahre .

Vecrdiannqszcit nnd Tranerhaus erwachsener Ver -
ftorbenen . Mittwoch , den IK , April . Iv Uhr : Frie -
derike L e n e r l e . Metallarb .- Ehefrau , Schillerst? . 80 .
— M12 Uhr : Marie Ober müller , Priv . , Viktoria -
stratze 8. — 2 Uhr : Katharina Z i e g l e r , Kronen -
strah« 19. — K3 Uhr : Wilhelm Merkle , Bau -
zeichuer, Mondstrabe 3.

Sozialpolitische Runöfchau .

Kaufmannsgenchiswat̂ .
Der Zentralverband der Angestellten ersucht uns ,

darauf hinzuweisen , das; entsprechend der Bekannt -
machung des Stadtrates die Wahlkarten ausgefüllt bis
spätestens 15. April 1921 auf der Wahlgeschästsstelle ab-
geliefert werden müssen, weil sonst kein « Wahlauswcise ,
die allein zur Wahl berechtigen, mehr ausgegeben wer -
den. (Siehe auch die Anzeige in Nr . 96 des „Karlsr .
Tagbl . " vom 8. Avril l . I . Seite 8.)

Aus dem Bankwesen.
Vom Allgemeinen Verband der Deut -

schen Bankangestellten . Gausekretariat für die
Bezirke Baden , Württemberg , Hessen und die Psalz
<Sib Mannheim ) wird uns mitgeteilt : Die mi langem
von dem Allgemeinen Verband der Deutschen Bank -
angestellten erstrebte Verbindlichkeitserklä -
rnng des ReichstarisvertrageS sür das
deutsche Bankgewerbe ist jetzt vom Reichsarbeitsmini »
ster « rsolst . Der Verbindlichkeit unterliegen : das ge-
samte Kreditbankgewerbe lAktienbanken und Privat -
geschästej , die Kreditabteilungen der Hovothekenbanken ,
die Genossenschaftsbanken mit mehr als 10 Angestellten.

Spoxt ^ Spie ! ^ Turnen.
Wandern und Reisen.

Baden -Baden . Am Samstag , 16. April , findet
im Kurhaus cm Künstlerscst der Mitglieder der
Städt . Sciiauspicle zugunsten der Pensionskasse
der Genossenschaft Deutscher Bühnenkünstler statt
unter Mitwirkung hervorragender Gäste . Ka -
barett , Tombola , Glücksspiele , großer Ball in
allen Festsälen .

Schach .
Wettkmnpf Lasker - Cavablaaea . Die sechste , siebente

und achte Partie endigten remis . Es sind noch 16 Par -
tien zu spielen.

Literatur.
Barsz»b-Heil . Wegweiser zu natürlicher Freiheit und

Wiedergesunduna von Fritz Diehin . Anhang : 1 . Der
Aiistandshus . Satirisches Märchen . 2 . Lakct barsuh !
Muudart - Gedicht. <Jm Verlag der Macklotschen Buch¬
handlung hier ) . 3 Mk. Eine Schrift , die geeignet ist.
über die Frage des Barfußlaufcns ansznklären und
die Ueberzeugung zu wecken , datz sleisjiges Barsnb -
laufen in jeder Jahreszeit wohl ein Mittel ist, die Ge-
snndheit zn kräftigen .

WßVifchMs - mO HMKM -AeltMW
ALüNdeiMsr Usrendörss .

X . Ai»nnkeim , 12 . April .
Die bereits gestern am Produktenmarkte in Er¬

scheinung getretene bessere Tendenz war heute
auch auf dem Warenmarkte wahrzunehmen . Eine
wesentliche Belebung des Geschäfts kann aber
nicht gemeldet werden , da die noch immer unge¬
klärten Verhältnisse eine Belebung unterbinden .

Am Getreidemarkte waren die Offerten ,
die in überseeischer Ware vorlagen , im Preise wei¬
ter ermäßigt und stellten sich gegen gestern um
etwa Vi hol! . Gulden niedriger . Mais war zu ziem¬
lich unveränderten Preisen für greifbare Ware am
Markte , während spätere Lieferungen eher etwas
schwächer lagen .

In der Abteilung für Lebensmittel beweg¬
ten sich die Angebote in Hülsenfrüchten auf unver¬
änderter Preisbasis . Haferflocken , gesunde , han¬
delsübliche Ware , präpariert und entbittert , waren
ab badischer Station zu 380 Mk . die 100 kg , brutto
für « etto , mit Sack , offeriert , Prima Kartoffelwalz¬
mehl war ab württembergischer Station zum Preise
von 360—363 Mk . die 100 kg angeboten . Kartof¬
felstärkemehl , weiße , knirschende Ware , stellte sich
auf 360 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
bahnfrei rhein .-westf . Station . Reis lag unver¬
ändert . Kakao kostete in 22—24proz . Ware 23K
bis 24 Mk . per Kilo . Für kondensierte , unge¬
zuckerte Milch verlangte man 330—340 Mk . und für
amerikanische gezuckerte Ware 350—360 Mk . per
Kiste . Corned beef in Pfund -Dosen war zu 250 Mk.
per Kiste angeboten . Für Schmalz ab Hamburg
verlangte man für disponible Ware 19 Mk . und
für Ware in Mannheim greifbar 20—20K Mk . per
Kilo . Kokosfett wurde ab niederrheinischen Sta¬
tionen zu 13X Mk . per Kilo angeboten .

Am Chemikalienmarkte herrschte etwas
bessere Nachfrage für Borax , Harz . Terpentin ,
Quecksilber und Holzöl , und es scheint , daß die
Preise nunmehr wieder etwas anziehen . Borax ,
krist ., in 100 kg -Säcken , war zu 9C0 Mk. und pulv.
zu 975 Mk . die 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
ab Mainz am Markte . Für amerikanisches Harz in
Originalfässern stellten sich die Angebote für 19
Faß „G" und 8 Faß „H"

, 12 Prozent Tara auf
400 Mk . per 100 kg , waggonfrei Lager Ludwigs¬
hafen a. Rh ., Terpentinöl , spanisches , greifbar in
Ludwigshafen a. Rh. in Leiheisenfässern war exkl .
Verpackung zu 1275 Mk . und französisches Terpen¬
tinöl in Eisjnfässern von etwa 170 kg Inhalt , exkl .
Fässer zu 1300 Mk . die 1C0 kg , ab Ludwigshafen
a . Rh . offeriert . Für französisches Harz F .'G. , in
Originalfässern , Neugewicht , Tara 6 Prozent , for¬
derte man inkl . Verpackung ab hiesigem Lager
320 Mark für die 100 Kilo , Salpeter Kali Ia
Raff , für Genußzwecke kostete in Original -
Faß 690—700 Mark die 100 kg , ab hiesigem
Lager . Eisenvitriol wurde in krist . handelsüblicher
Ware , brutto für netto , inkl . Verpackung zu 65 Mk.
die 100 kg , ab hiesigem Lager offeriert . Kupfer¬
vitriol , Sekunda , wurde mit 425 Mk . , brutto für
netto , inkl . Verpackung genannt .

In der Textllwarenabteilung wie auch
in der Schuh - und Leder - Abte ilung war
der Besuch sehr schwach , und es kamen daher
keine Geschäfte zum Abschluß . Die Stimmung für
diese Artikel ist ziemlich unverändert .

Die Abteilung für diverse Artikel zeigte wieder¬
um dasselbe Bild , wie an den früheren Markttagen .

Börse — Kandel — Industrie — Gewerbe

Frankfurter Börse ,
w . Frankfurt a. M. , 12 .April . Die Börse verhielt

sich zurückhaltend , zeigte aber im allgemeinen
eine ziemlich feste Haltung . Montanaktien ver¬
kehrten in ruhiger Verfassung bei nicht gleich¬
mäßiger Tendenz . Immerhin standen Harpener in
Nachfrage . Mannesmann unterlagen erneutem
Angebot . Deutsch -Luxemburg , Oberbedarf abge¬
schwächt . Adlerwerke Kleyer gebessert . Daimler
zu Exekutionszwecken gesucht , desgleichen chemi¬
sche Farbwerke Mühlheim . Die Werte des Ani¬
linkonzerns waren später etwas erholt . Höchst
und Elberfelder Farben schwächer . Chemische
Rhenania anfangs 700 , im Verlaufe 690 Brief . Fest
lagen Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg 415.
Elektrische Papiere blieben jedoch vernachlässigt .
Auslandswerte im Einklang mit dem Devisenmarkt
lustlos . Eine Ausnahme machten Deutsch -Uebersee -

Zertifikate , für die große Kaufaufträge vorlagen
1135. Schantungbahn kamen mit 537 zur Notierung .
Holzmannaktien lebhaft 250—257 , junge 236—240,
Julius Sichel 620 , Deutsch - Petroleum 840—835.
Der Kassaindustriemarkt zeigte feste Tendenz .
Bankaktien erfuhren eine teilweise Aufbesserung .
Norddeutscher Lloyd erholt . Späterhin entwickelte
sich in einigen Industriepapieren ein reger Ver¬
kehr . Zum Schluß war die Stimmung etwas
freundlich . Zement Heidelberg und Lothringer
fest . Privatdiskont 3% Prozent .

Frankfurt a . M. , 12 , April . (Eig . Drahtbericht ) .
Ab endbörse .

Devisen : Antwerpen 458 , Holland 2145 , Lon¬
don 242 / 2, Frankreich 439 , Schweiz 1070, Italien
283K , Neuyork 61 % , Wien 18 Vi , Budapest 221/s,
Bukarest 99 'A . Tendenz : befestigt .

Effekten : Disk . Kommandit 248 , Mitteid . Kre¬
ditbank 184, Oesterr . Länderbank 84 , Wiener
Bankverein 41 , Harpener 463 , Laurahütte 332,
Zellstoff Aschaffenburg 522 , Zement Heidelberg
305 , Bad . Anilin 575 , Scheideanstalt 418 , Deutsch -
Uebersee 1110, Licht und Kraft 205 , Junghans 3U .
Masch . Karlsruhe 359 , Zuckerf . Waghäusel 416^ ,
Zuckerf . Frankenthal 425 , Benz - Motoren 218.
Tendenz : fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 12 . April . Die Börse war still in Er¬

wartung der weiteren Entwicklung der politischen
Lage . Immerhin ließ der spätere Verlauf wieder
eine Befestigung erkennen . Anfängliche Rück¬
gänge wurden zum Teil wieder eingeholt . So ge¬
wannen Mannesmann etwa die Hälfte der anfäng¬
lichen Verluste von 12 Prozent wieder zurück .
Sonst war eine mäßige Abschwächung vorherr¬
schend . Thale war späterhin merklich anziehend
und stellte sich um 24 Prozent gegen gestern höher .
Ein reges Geschäft entwickelte sich in Köln - Rott -
weil und Dynamit Nobel , die um etwa 12 Prozent
stiegen . Lebhaftere Nachfrage bestand für öster¬
reichische Valuten . Rumänische Noten wurden zu
96°/» umgesetzt . Von ausländischen Devisen waren
italienische wesentlich höher im Zusammenhangmit der bevorstehenden Errichtung einer Zoll¬
grenze im Westen . Kolonialpapiere lagen niedri¬
ger , besonders Otavi . Von den Anlagewerten
waren Deutsche Anleihe gut behauptet , ungarische
ungleichmäßig und österreichische fest .

Verschiedenes .
In das Handelsregister ist eingetragen : Kainag ,Karlsruher Maschinen - u . Apparatebaugesellschaftmit beschränkter Haftung , Karlsruhe .

Urmotierte Werte :
Wir sind ireibieibon c

Becker Staui
Ben ? . ^
Deutsohe Maschinen . . . .Fahr , Gebi
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd . . . . . .
Heidburg Vorzugs -Aktien . .Knor - Heilbronn
Kosmos
Meyei KaulfmaDn
Mansieldei Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug , .
Opiag

'
.

Rastattei Waggon
^^ussenbank
Woll Buckau
Union Bau verein
Zuckerfahi . Heilbronn . . . .

Kaufei terkaufsr
'288 294
21 ! 219
280 285
260 267
23 ) 235
123 128

24 Z 249
500 515
k6 268

500 ' 5l0ü
261 270

455; 4650
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.0 83
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5\ ionker 8 Kau 31
o ^ u Rhein ElektrizitätVorz . -Akt .
•3 ° /„ Benz

° /0 üsram Obl
3 ° |0 Hirsch Kupier . . .
5 ° io Furtw .lnplcr Söhne .
4t;2° /o Vereinigte Zuckeriabr .Obl.
Ln sonstigen anno werten Werten sind wir ststs kulant

Käufer und Verkäufer und erbitten Vnfrasje

Baer d Elend

Bankgeschäft , KARLSRUHE , Karlfriedrichsir , 26 ,
Telephon 223 und 235 .
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Jeuiisannotse ^ uii
Frankfurt , 12. April
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De . SnOolf Stewer

UKd die anlhroposophische ZewegWg .
( Eine Entgegnung .)

Aus dem Chaos , in das wir — und mit uns
die ganze Kultur der Gegenwart — immer tie¬
fer hineinzugeraten drohen , gibt es letzten Endes
keine Rettung als durch eine innrere Erneuerung
aus dem Geiste heraus . Darüber besteht heute
bei wirklich Einsichtigen kcunn noch eine Frage .
Wie wir uns zum Geiste der Wahrheit stellen :
ob die Mehrheit bequeme Selbsttäuschung pein -
lich - strenger Selbstprüfung vorziehen wird , ob
wir es fertig bringen werden , unser ganzes ,
auch öffentliches Leben mehr und mehr auf die
Pflege der Wahrheit einzustellen — mag dieses
Streben uns auch noch so unbequeme schwere
Verpflichtungen auferlegen — davon hängt es
ab , ob wir den Weg und die Kraft zur Gesun¬
dung zu finden vermögen . Vequemliuge aber
der Wahrheit gegenüber sind Schädlinge schlimm-
ster Art am Volks - und Menschheitswohl ! Wo
das nicht erkannt und befolgt wird , da geht
der Gang rückwärts , statt zukünftigem Heil
neuem größerem Unheil entgegen , mögen auch
noch so schöne Worte uns zunächst den Schein
des Gegenteils vortäuschen . Nichts kann heute
der großen Schar der ehrlich Suchenden besser
dienen , als ihr immer wieder dieses Kenn -
zeichen in die Erinnerung zurückzurufen für
die Geister , die jetzt zu dem großen Kampfe aus -
holen , dessen Ausgang unser aller Schicksal für
lange Zeit entscheiden wird . Wer diesen Prüf -
stein bereit hat . wer an solchem Streben nach
Wahrheit alles mißt , der wird leicht daran die
Kämpfer wie ihre Sache , Metbode und Waffe
zu unterscheiden , eigenes Urteil sich zu bilden
und als innerlich freier selbständiger Mensch
sich so ins Leben hineinzustellen vermögen , daß
ihm auch die äußere Selbstäudigkeit wird zuteil
werben müssen . Und auch für das ganze Volk
wird auf diesem Wege das wieder gewonnen
werden können , was* wir auf dem entgegen -
gesetzten leider zurzeit fast vollkommen verloren
haben .

Betrachtet man i» diesem Lichte den Kampf ,
der schon seit einiger Zeit von gewisser Seite
gegen das geführt wird , was in positiver Auf -
bauarbeit durch Dr . Rudolf Steiner als anthro -
posophisch orientierte Geisteswissenschaft und als
Dreigliederung des sozialen Organismus vor
die Menschen der Gegenwart zur Prüfung hin -
gestellt wird , so wird ein Urteil selbst für den-
jenigen leicht zu gewinnen sein , der zunächst nur
von der Gegenleite unterrichtet worden ist.
Allerdings die Werke deS Angegriffenen wird
mau doch wohl zur Hand nehmen müssen, um
festzustellen , was nun wirklich richtig ist . So
darf denn wohl im Hinblick auf die in Nr . 75
des Karlsruher Tagblatts " geübte „Kritik " hier
zunächst eine berichtigte und erweiterte Anfüh -
rung der Hauptwerke Steiners derart erfolgen ,
daß man eine wirklich zutreffende Auffassung
daraus wird entnehmen können . Die Bücher
„Theosvphie . Einführung in übersinnliche Welt -
erkenntnis und Menschenbestimmung " und „Die
Geheimwissenschaft im Umriß " geben im allge -
meinen die geisteswissenschaftliche Grundlage
und den Umriß des Gebäudes . Der Weg , dessen
Beschreitung dahin führt , wo znm eigenen Er -
lebnis wird , was die beiden erstgenannten
Werke als Ergebnis mitteilen , wird gezeigt in
dem Buche : „Wie erlangt mau Erkenntnisse der
höheren Welten ?"

. „Die Rätsel der Philoso -
phie" geben einen Ueberblick über die philosophi -
sche Entwicklung der Menschheit , insbesondere
im Laufe des letzten Jahrhunderts , mit einem
Ausblick auf die Probleme der Zukunft . „Die
Philosophie der Freiheit " dagegen gibt die er¬

kenntnistheoretische Begründung eines gcist-
gemäßen Mouismus und die Ueberwinduug der
Erkenntnisgrenzen , während „Vom Menschen-
rätsel " und „Von Seelenrütselu " zeigen , wie
anthroposophische Geisteswissenschaft sich als
echte Fortsetzerin deutschen Wissenschaftsstrebens
in die Gegenwart hineinstellt . Als innerlichster
Folgerichtigkeit zwar mit den bisher genannten s
Werken zusammenhängend , aber doch gänzlich
anders geartet und für das Verständnis ganz
auf sich selbst gestellt , seien nun noch „die Kern -
punkte der sozialen Frage in den Lebens -
Notwendigkeiten der Gegenwart und Zukunft "
genannt , deren große Verbreitung über die
ganze zivilisierte Erde hin allgemein großen
Eindruck macht . Nur nebenbei sei noch erwähnt ,
daß eine weitere Fülle anderer Schriften Stei -
ners wegen des Raummangels hier nicht an -
geführt werden kann , obwohl viele von ihnen
nicht nur in Deutschland , sondern auch im Aus -
lande mehrfach aufgelegt worden sind.

Die zurzeit nur für die Mitglieder als Manu -
fkript gedruckten Vortragsnachschriften gehören
nicht hierher . Doch wird man in Kürze , wenn
dieselben — wie es jetzt in der Monatsschrift
„Die Drei " begonnen wird — nach Durchsicht
veröffentlicht werden , über die ungeheuere Lei-
stung staunen , die damit zutage treten wird .
Wer aber die heutigen Manuskriptausgaben
durchzusehen Gelegenheit hat , wird feststellen
können , daß die vom „Kritiker " der Nr . 75 mit -
geteilte Notiz von der abgelehnten Verantwor -
tung sich in Wirklichkeit aus keiner einzigen der -
selben findet .

Aus den genannten Werken , die durch jede
Buchhandlung zu beziehen sind , wird es jedem
ehrlichen Wahrheitsfncher nun ohne weiteres
möglich sein , sich ein eigenes wirklich fach-
gemäßes Urteil über die Ergebnisse der Geistes -
Wissenschaft Steiners anzueignen , wenn er nur
vorurteilslos genug ist , die Dinge erst dann zu
beurteilen , nachdem er sie zunächst zur Kennt -
nis genommen und durch sein logisches Denken
und ihre Bewährung durch die Ersahrungen des
täglichen Lebens so gründlich wie möglich gc -
prüft hat . Dann wird er finden , daß sie nir¬
gends , aber auch gar nirgends dem nnbefange -
nen gesunden Denken oder den Tatsachen irgend
einer Wissenschaft oder Erfahrung widersprechen ,
sondern daß sie im Gegenteil geeignet sind, jeg-
liches Forschen weitgehend zu befruchten . Wenn
auch zur Erlaugung der gemeinten geistigen Er -
kenutnis die Entwicklung der in jedem Men -
schen schlummernden höheren Wahrnehmuugs -
fähigkeiten unerläßlich ist — denn auch der
Blinde mutz erst operiert werden , bevor er Licht
und Farben wahrzunehmen in der Lage ist —,
so ist es doch jedem denkenden Menschen heute
möglich, solche Prüfung vorzunehmen , wie sie
Steiner immer wieder selbst fordert , und durch
Anwendung der Ergebnisse auf das praktische
Leben ihre Wahrheit und Fruchtbarkeit sich selbst
und der Mitwelt zu beweisen . Wo auch solche
Prüfung bisher wirklich vorgenommen wurde ,
wo auch Wissenschafter der verschiedensten Fach-
gebiete sich ehrlich bestrebten , Wahrheit und Irr -
tum hier erkennend zu scheiden , da fand sich bis -
her alles bewahrheitet , was Steiner mitteilte .
Wer möchte sich da wohl darüber verwundern ,
daß weitgehendes Vertrauen sich einstellt , wo so
vieljährig fortgesetzte ernsteste kritische Prüfung
alles bewährt fand , und andere Mitprüser ande -
rer Forschungsgebiete ebenso gute , aber viel -
leicht noch reichere Fruchtbarkeit feststellen.
Allerdings so einfach und bequem , wie manche
.Kritiker " es wünschen , ist solche Prüfung wirk -
lich hier nicht . Denn die beliebteu altgewohu -
ten Grenzen der Fakultäten u" d kleineren Fach-
gebiete hören hier auf , ihren Sinn zu behalten :
die Wahrheiten der einen greifen über in andere ,
oft scheinbar weit entfernte Disziplinen . Un¬

geahnte Zusammenhänge tun sich dem Forscher
auf . aber so paradox sie zunächst vielleicht an -
muten , nähere Prüfung zeigt ihre Richtigkeit .
Wenn auch die letzte Beweiskraft für den ein -
zelnen hier nur die eigene Erfahrung haben
wird , lehrreich wird dennoch für viele fein , was
einige von denen , die bisher sich dieser Aufgabe
widmeten , aus ihren Fachgebieten zu berichten
haben . Außer in der oben schon genannten
Monatsschrift „Die Drei " findet man in dem
soeben erschienenen von Lie. Dr . F . Nittelmeyer ,
Berlin , herausgegebenen Sammelwerk „Vom
Lebenswerk Rudolf Steiners , Eine Hoffnung
neuer Kultur " eine ganze Reihe von Zeugnis -
sen von Fachgelehrten zur Geisteswissenschaft .
Neben dem Philosophen und Theologen findet
man in den genannten Quellen den Natur -
forscher und den Künstler , den Pädagogen und
Juristen , den Historiker und Jndologen , den
Chemiker und dan Mathematiker . Kaufmann und
Ingenieur , jeden aufzeigend , was er bisher als
das ihm Nächstliegende aus Steiners Lebens -
werk für sich fruchtbar zu machen vermochte .
Und die etwa hier noch fehlenden Zweige , wie
insbesondere die verschiedenen Teilgebiete der
Medizin , findet man um so reichlicher bei den
Hochschulkursen in Stuttgart und Dornach bei
Basel vertreten , insbesondere an letzterem Orte ,
wo ja die seit 1918 „freie Hochschule für Geistes -
Wissenschaft" mit ihrem Zentralbau , dem Goethe -
anum , erstanden ist , das die Gegner so gerne
mit ans Sektiererische erinnernden Spottnamen
bezeichnen.

All denen nun aber , die so im Schweiße ihres
Angesichts festzustellen bemüht sind , ob uud was
Wahrheit an dieser Wiederbelebung Goetheschen
Wissenschaftsstrebens in unserer Gegenwart sei ,
ist es wohl verständlich , daß aus den Bedingun -
gen ihrer Entwicklung heraus viele noch nicht
über ihr bisher scharf umgrenztes Spezialgebiet
hinausschreiten möchten. Warum sollten sie sich
nicht in ihrer Art ins Leben hineinstellen
dürfen als die ruhenden Punkte in der Erschei-
nungen Flucht ? Etwas anderes aber ist es ,
stehen zu bleiben , wenn andere vorwärts schrei -
ten , im» kritisieren oder gar aburteilen zu wol -
len vom festen Standpunkte über das neue Er -
leben der Schreitenden , über den Weg und das
Ziel , dem sie sich nähern . Vorübergehend viel -
leicht wird man den Fortschritt noch hemmen
könne» . Doch der alte Autoritätsglaube gegen-
über der materialistischen Wissenschaft ist schon
überall im Schwinden , an seinen Hochburgen
selbst fängt neuer Geist sich stark zu regen an ,
und auf die Dauer werden auch die schärfsten
Mittel im Kampfe gegen die Wahrheit ver -
sagen .

Nu > um zu zeigen , wie sehr gewisse Artikel -
schreib« sich in ihrer Kampfesweise von dem
Boden der Tatsachen entfernen und Praktiken
üben , zu denen gute schauspielerische Veran -
lagung noch lange nicht die ausreichende Vor -
bedingung bietet , soll ganz kurz noch auf den
Artikel in Nr . 75 dieses Blattes eingegangen
werden . Nehme man z. V . die Tatsache , daß
Rndolf Steiner nach vorausgegangener aus -
gedehntester Beschäftigung mit Goethes Werken ,
uach zahlreichen Vorträgen und Verössentlichun -
gen darüber zum Goethe -Archiv berufen würbe ,
um die Neuherausgabe der Naturwissenschaft -
lichen Schriften Goethes zu besorgen , und ver -
gleiche das mit der Darstellung des „Kritikers "
in Nr . 75 : „Er (Steiner ) studierte auf der Wie -
«er polntechnischen Hochschule Mathematik und
Naturwissenschaft . Bon bort wanderte er nach
Deutschland , wo er am Goethe -Schiller -Archiv
eine Anstellung fand ." Man vergleiche und er -
kenne die Tendenz . Oder man lese bei Stei -
ner nach : „Die Geheimwissenschaft im Umriß "
4 . Auflage S . 22 : „Der Verfasser (Steiner ) sagt
es unumwunden : er möchte vor allem Leser

haben , welche nicht gewillt sind, auf blinde»
Glauben hin die vorgebrachten Dinge anznncv-
men, sondern welche sich bemühen, das M»'
geteilte an den Erkenntnissen der eigenen Seele
und an den Erfahrungen des eigenen Lebens ä"
prüfen . Er möchte vor allem vorsichtige Sefer-
welche nur das logisch zu Rechtfertigende gelte»
lassen .

" Und in der Anmerkung hierzu weiter !
„Gemeint ist hier nicht etwa nur die geistesroli
senschastliche Prüfung durch die übersinnliche »
ForschungSmethoden , sondern vor allem &!'
durchaus mögliche, vom gesunden Vorurteils
losen Denken und Menschenverstand aus .

" 1WJ
dann vergleiche man wieder , was der „Kritiker
schreibt : „Unsere Logik gilt für Steiner ni«»
man muß besondere Organe haben , um das t»
allem Sinnlichen verborgene Uebersinnliche $
erschauen "

, nnd weiter : „Steiner verlangt , da«
man unbedingt an das glaube , was er ossc »'
bare , das sei schon der Beginn des geistig »
Aufstiegs "

. Man vergleiche und erkenne de»
Geist , in welchem er schreibt. Geht aber
dem znletzt angeführten Satze des „Kritikers
der andere voraus : „Wie soll man das na °>'
prüfen und dazu fordert er auf ?" und d«r^
denkt man diese Satzfolge , dann hat man zu
Tendenz und dem Geiste , aus denen unser ,,K^'
tiker " schreibt auch die Fähigkeit erkannt , >» >!
der er das tut , und wird eingesehen haben ,
da Götter selbst vergebens kämpfen würde «.

So könnte man fortfahren , Tatsachen und 8 ' '
Häuptlingen einander gegenüberzustellen ,
spiele und Gegenbeispiele absurdester Art ,
etwa das von Elias , Johannes , Novalis u» '
Steiner , doch man würde damit nur unfrllA

'
bare Arbeit schlimmster Art leisten müssen, ^
unserem positiven Aufbauwillen wenig en >'
spricht. Lieber wollen wir demgegenüber u»
an den Schlußsatz der Einladung zum 2. antM '
pofophischen Hochschulkursus am Goetheanuw
Dornach halten , der sagt : „Den törichten Vel
drehungen , die in Schrift und Rede über Antbr ^
posophie umgetrieben werden , sollen positi ^
Leistungen gegenübergestellt werden , nach den?
Anthroposophie bewertet sein will .

" Mögen ^
Leser nun auch ihrerseits die Folgerung zieh^
ernstlich zu prüfen , was in solcher Art ifi"e
entgegentritt .

Alfred Ludwig Reebfteia -

Kl eines ZeuMeton .

Es lebe die Freiheit ! Als Napoleon it
Konsul auf Lebenszeit gewählt werden f» 1!

'
und damit sich zum Herrscher über Franks ' ,
aufschwingen wollte , ließ einer feiner Geuer »^
St . Hilaire seine Truppen antreten und 6' ,,ihnen folgende Rede : „Kameraden ! Der
ral Bonaparte - soll zum lebenslänglichen K"
sul gewählt werden . Ihr könnt euch dabei e»,

'

scheiden wie ihr wollt , denn die Meinungen
sen frei sein . Um alles in der Welt möchte '
keinen Einfluß auf eure Stimmen ausüA
Doch mache ich hierdurch feierlich bekannt , „%
der erste von euch, der Bonaparte nicht
vor der Front feines Regiments erschossen i®1'
Es lebe die Republick und die Freiheit !"

Humor
Friedrich Wilhelm IV. wurde bei seiner Ie # L

Krankheit außer von seinem Leibarzt , drt» v.,
rühmten Professor Schönlein noch von %
Geh . Sanitätsrat Weiß behandelt . Nun roiiA
te die Königin , daß auch der Dr . Nix aus 3P »
chen zugezogen werde . Schön lein wider ,
dem mit dem Hinzufügen , es ginge doch nicht ^
die Bulletins zu unterzeichnen : .,Schönt
Weiß . Nix .

"

Core .

(16)

: in Theaterromau .
Bon Hermann Wcick .

«Nachdruck verboten).

„Sie sollten länger bei uns bleiben , Herr
Stausser, " sagte Sonnwaldt am Abend zu Hell -
mut Stausser , an dem er schnell Gefallen ge -
funden hatte .

„Sehr gerne würde ich bleiben ! Doch fürchte
ich, Ihre Ruhe und Behaglichkeit zu stören .

"
Sonnwaldt widersprach .
„Sie machen meiner Frau und mir eine große

Freude , wenn Sie bleiben . Und Fräulein Land
gewiß auch !"

„Ja, " sagte Lore leise.
Sie gingen darauf in de» Garten . Die Nacht

blaute über Land und See . Sterne strahlten
am Himmel gleich Kerzen , die zu Tausenden ent -
zündet waren .

Lore fühlte , wie die Schmerzen und qualvolle
Unrast der letzten Wochen von ihr wichen. Mild
und still wie die Sommernacht war es in ihr .

Durch die Dunkelheit konnte Lore Stauffers
Gesicht kaum erkennen . Aber immerfort blickte
sie dahin wo er saß. Als wolle sie mit ihren
Augen die Nacht durchleuchten , um in seinem
Antlitz lesen zu können , was es ihr sage.

Frau Sonnwaldt war ins HauS gegangen .
Da sie lange nicht wiederkam , erhob sich Sonn -
waldt , um sie zu holen .

Lore uud Hellmut Stauffer waren allein . Das
Schweigen der Nacht lag wie ein samtener Top-
pich um sie.

Zart erklang Stauffers Stimme :
„Wie froh bin ich , daß ich bei Ihnen bin !"

Lores Worte zitterten wie blinkende Sterne
durch die Stille : ^

«Ich freu « mich sehr über Ihr Kommen !"

„Ich hatte Sehnsucht nach Ihnen die ganze
lange Zeit !"

Man hörte nichts als daö Plätschern der
Wellen .

„Ich habe oft an Sie gedacht," flüsterte Lore .
Wieder lag das Schweigen der Nacht über

lbnen .
. Da sind wir wieder !" rief Sonnwaldt ,

„Einen feineu Tropfen habe ich im Keller ent -
deckt : den trinken wir auf schöne Tage !"

Hell klangen die Gläser zusammen und läute -
ten frohe Zeit ein .

8.
In einem Meersbnrger Gasthof nahm Stauf -

fer Wohnung . Vom frühen Morgen an bis zur
Nacht aber iveilte er bei Lore Land und deren
Freunden . Tage hoher Freude ivurden ihnen
zuteil . • Heller als zuvor schiel, nun die Sonne
zu leuchten , in tieferes Blau schien der See ge-
taucht zu sein.

Dahin waren Lores Unrast und Sorgen .
Dem Neuen , Unerwarteten , das Stauffers
Kommen ihr gebracht , warf sie sich mit sehnender
Lust in die Arme .

Aber auch Sonnwaldt und feine Frau emp-
fanden Freude über Stauffers Anwesenheit .
Herzliche Freundschaft war zwischen den beiden
Männern erwachsen.

„Ich lasse Stauffer so bald nicht fort !" sagte
Sonnwaldt einmal .

Eine uuausschiebbare geschäftliche Sache rief
Stausser eines Tages nach Konstanz . Lore
meinte , die Zeit stehe still, so sehr bedrückte sie
das Alleinsein . Eine Stunde , bevor der Damp -
fer landen sollte , ging sie schon am Hafen war -
tend hin und her .

Ein Segler näherte sich in rascher Fahrt . Als
er in Rufweite war , begann der Führer zu
winken .

In kühnem Bogen lenkte Hellmut Stauffer
das Boot in den Hasen . Rasch eilte Lore hinab .

„Ter Segler gehört uns , solange wir hier
sind," sagte Stauffer . „Mein Konstanzer Ge-
schästsfreund hat mir das Boot zur Berfüguug
gestellt . Nun werden wir segeln , daß es eine
Lust ist !"

Seine Freude riß Lore mu ,vU .
„Morgen früh schon wollen wir fahren !"
Sonnwaldt , den sie einlnden . an den Fahrten

teilzunehmen , lehnte ab.
„Sic meinen es gewiß gut mit mir ! Aber

Segeln geht über meine Kraft . Zudem muß ich
mich dem Theater nach Möglichkeit zu erhalten
suchen , und ob mir das gelänge , wenn ich dicker
Kerl einmal aus Ihrem Boot purzelte , können
Sic mir nicht versprechen ! Den Bodenscefelchen
möchte ich aber nicht zum Fraß werden : da ist
mir das Gegenteil doch lieber !"

Er hatte diese ^Worte mit tiefernstem Gesicht
gesprochen, so daß die Anderen über sein zer -
knirschtes Wesen in Lachen ausbrachen .

Die Sonne war am folgenden Morgen kaum
aufgegangen , als Hellmut Stauffer vor Sonn -
waldts Haus erschien. Lore trat aus der Türe .
Sie trug ein blaues Lodenkleid . das ihre schlanke
Gestalt eng umschloß . Keck saß lhr eine kleine
Mütze auf den blonden Haaren .

„Wie schön sind Siel " sagte Stauffer innig .
Langsam zog das Boot dahin . Leichter Wind

blähte die Segel . Mit ruhigen , sicheren Bc -
wegungen führte Stausser das Fahrzeug . Lore
saß am Steuer . Stauffer hatte ihr feine Hand -
habnng erklärt , und sie war stolz, als er mit ihr
zufrieden war .

Sonnwaldt hatte sich vom Theater einige Par -
titnren von Werken , die zur Prüfung einge¬
gangen waren , schicken lassen, um sie durchzu¬
arbeiten .

„Allzulange kann ich das Nichtstun nicht er -
tragen, " sagte er zu Stauffer . „Und wenn da-
heim der Theaterbetrieb wieder losgeht , komine
ich kaum noch zu diesen Arbeiten , die Ruhe ver¬
langen ."

So warek Lore und Stauffer meist sich ' ciL
überlassen . Sie gaben sich diesem Glück
das mit tausend Stimmen in ihnen sang.
einander wanderten sie über Land , oder „
segelten ans dem See . Von vielerlei
sprachen sie und empfanden beseligt die
heit ihres Denkens und Fühlens . <

NicfttS Fremdes war zwischen ihnen . 9Ü e jj
ein Wort von der Zukunft . Niemals Wy
Stauffer von seiner Braut . In unwirku ^ .
Fernen schien ihr einstiges Leben zu
Eine neue Welt war ihnen erstanden , y,i(f
Sehnsucht , ihr Glücksverlangen hatten $ L -J
darum gelegt aus daß nichts Störendes
ihnen nahe .

„Heute segeln wir nach Bregenz, " sagte
fer , als das Boot deu Hafen verließ .

In heiterem Glanz blaute der Himmel Uk
ihnen . Gemächlich fuhr der Segler dahin ^ s
war ihnen recht so : nun brauchten sie des
seS nicht zu achten.

Ihre Augen lagen ineinander . Jedes ^
das sie sagten , war getragen von Freude
Sehnen . j

„Niemals war ich so glücklich wie jetzt!"

Stauffer , und Lores Blicke kündeten das'
Wort . $

„Erinnern Sie sich noch des Abends ,
Sie znm ersten Male sah?"

, ,f
„Ja ! Mit Ihrem Wagen fuhr ich ins ^

ter , und als wir später das Terzett begu ^
traten Sie in die Loge. Ich erkannte
konnte doch nicht glauben , daß Sie es W

„Nur Ihre Stimme habe ich damals 0C
Lore , nichts von den beiden anderen .

"
,4;

„Am Morgen darauf empfing ich Ihre
Sie sannen vergangenen Zeiten nach -

Herzen wurden weit .
(FortlcduNÄf#
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Bekanntmachung .
lZrncucruv .aöwalil der SBetfiöer des SlanfmaitnSnctitfifS betr .

ji , ®en»äfi § 22 Abi . 8 dcS OrtSftatntS itbcr das Gewerbeaertcht . dessen Be>»mimungen auf das Kaufmaiinsgericht entsvrechende Anwendung finden ,
itlu " P tr hiermit die einaereickten «Vorschlagslisten für die am A). d . Mts .» atttindende Erneuerungswohl der Beisitzer des KallsmannSgerickits nach

.Neibenfvlae. in der sie bei uns eingekoinmen sind , öffentlich bekannt :
die Wahl der Beisitzer a«s dem Stande der Arbeitgeber ttkauflentel :« orichlagsliste des Zentralverbands des Deutschen Groschandels . e . B .

<OrtSgru »ve Äarlsrulxl :
1 . Finkemeller . Ernst . Kaufmann Wrma August Schultz) .2. Knaus . Roben . Kaufmann .». Hammer . Gustav . Kaufmann (ftintta Hammer Helblina ) .
z. Langer . Arnold l ^ irma Eugen Lanaerl .». Peter , Direktor lftirma Gebrüder LeickMn) .v . LiePmannfobn !>ulius . Buchdruckcreibefitzer."■ Rodenbeber . Karl . Grokkaufmann tKirma Cbr . Riemvv ) .
» . Potb . Georg . Generalagent .9. Printz . Mar , Braucrcidirektor .U . Barth . Hans . Fabrikant «Firma Markftabler & BartL ) .11 . Kitt . Wilhelm . Baiikdirekwr tPereinsbank ) .

12 . Buch . Kranz , Fabrikant «Firma Sichria ^ Co.) .
Für die Wahl der Beisitzer ans dem Staude der Arbeitnehmer <Ha»d -

, l»ngsg «bilf«» >.*• Vorschlagsliste des Gewrrkfchaftsbundes der Anacftellte« «GDA > <OrtS -
oruvo « Karlsruhe ) .

1. Kock . Mar , Buchhalter bei Firma Warenhaus Gelchw. Knopf ,«. Rund , Heinrich . Kaufmann bei Firma Näbin <rschinenfabrik Karlsruhe ,vormals Said & Neu .3. Bächler . EmU . Abeilunasleiter bei der Firma Warenbaus Hermann
Ties .

4. KlaVorotb . Wilhelm . Ervedient bei Firma Sinner A .- G . .Kinaer . Willy . Korresvondent bei Firma F . Wolff & Sohn .6. Krämer , Gustav . Ervedient bei Firma Raab . Karcher & Co ..
7 . Gockel . Friedrich . Bankbeamter bei der Rheinischen Creditbank ,

Schäusele . Albert . Buchhalter bei Firma Walder öd Rank ,». Schellhorn , Walter . Buchhalter bei Firma Cbristofle & Co. .W. St Einbach , Ehriftian . Reisevertreter bei Firma Brauereigesellschaft
vorm . S . Moninger ,

11 . Bender , Wilhelm . Buchhalter bei Finna Brown . Bovert & Co. .12. Ziealer . Max . Ervebient bei Firma Raab . Karcher & Co.
H . Borschlagslift « des Dentschuational «« Haudlungögehilseuverbaudes

lLrisgrnvve Karlsruh «) .
I . Schneider . Karl . Buchhalter . Deutsche Waffen - und Munitionsfabrik .

Dieb . Emil . Berficherunasbeamtcr . Karlsruher LebenSversicherungs -
austalt .

Becker. Erwin . Bankbeamter . Rheinische Creditbank .
; . Koblwes . Heinrich . LaaerverwaUcr . Gebrüder Schorf .L. Günter . Karl . Druckerelangestellter . Braunsche Hofbuchdruckerei.
£. Bennemitz . Hans . Abteiluuasvorsleher . F . Wölfs & Solin .7 . Wörner Mar . Reisender .

Fichthaler , Alired . Korrespondent . SimenS & HalSke. Büro Karlsruh «.8 . Feier . Jakob , Buchhalter Raab . Karcher & Co .. Koblengrokliandlung .
10 . Gcricfi , Karl . Banktassierer . Süddeutsch « DiSeontobank .
11. Ziegler . Christian . Handlungsgehilfe . F . Wölkt &• Sohn , Parfümerie -

fabrik ,
12. S »eck. Karl , Sagerverwalter . Brown . Boven i- Co.

" 1. Vorschlagsliste deS Zentral Verbandes der Augestellten «Bezirk Karlsruh «»
1. Rettert . Otto , Korrespondent bei Firma F . Wollt & Sohn .

Braun , Erich . Abteilungsleiter bei Firma Hermann Tied .
o . Nöttelmann . Mar . versicherunasbeamier bei der Karlsruher Lebens -

verlicherunas - AnNalt .4. Vetter , Will» . Buchhalter bei der Rbeinifchen Creditbank .
v. Schwab . Georg . Ervedient bei Firma L . Ritaen .
5>- Rüd . August . Berlandbeamter bei Firma Gebrüder Leichtlin .
7. Baumgartner . Hans . Abteilungsleiter bei der Badischen Fenerver -
^ sichernngsbank .
». Winkler , Matthias . Buchbandlungsgebilfe bei der Buchdruckerei und

Berlags «Anslalt »Badenia ".9. Svieh . Wilhelm . Bankbeamter bei der Südd . Discvntobank
10. Ataver . Friedrich Buchhalter bei der Masch! nenbaugelellsch . Karlsruhe ,
11. Matthes , Karl . Einkäufer bei Geschwister Knovf .
12 . Werner . Johann . Buchhalter bei Firma Sinner A .-G.

Die ErneuerunaStvabl findet
Mittwoch . den 20 . April d . I .

vormittags 11 bis tZ Ubr für Arbeitgeber «Kanflcnte » und von v»r -
Attings 1t Ubr bis nachmittags 6 llbr für Arbeitnehmer «Handluugögchilse »)
Mtt .

Der Gesamtbezirk deS KauwiannSaerichtS bildet « inen Wahlbezirk . Zur
ÄuSübuua des Wahlrechts werden örtliche Wahl stellen eingerichtet und »war
LNe für die Wahl der Arbeitgeber «» aufleute ) und vier iiir die Wahl der
Arbeitnehmer «Handlungsgehilfen ) . Für iede Wahlstelle besteht ein Wahl -
?usschuh Die Wahllokale und die Vorsitzenden der Wabkausschüfse sind für
We einzelnen Wablltellen wie solat bestimmt :

». Arbeitgeber «S -ulfleutet
^ obttokal

^
Zimmer Nr . ! im Srdgelchotz der Beltalo „ ifch«le. « rbvrituen -

^ rfihxnder de» WablauSfchufleS Serr Stadtverordneter Rudolf Hugo

^ «blstelle 1 , Wabllokal -
'
Duimball ? de^ aruÄtt ? clm^Sch»l«. Karl - Wilbelm -

Zorl-tzcnder
'

deS WahlauSsSuIleS Herr Stadtverordneter OLkar Eisinger .^ »blstelle 2. Wahlokal : Turnhalle der Hebelschul«. Kreuzstrah « ZS. Eingang

Z°NuIendcr
"
dcs

°
Wahlausschnfscs Herr Stadtverordneter Friedrich Tövper .

Zahlstelle 3 . Wahllokal : Turnhalle der Leopold,ckule. Leopvlditrake S.
Vorsitzender des Wahlausschusses Herr Stadtverordneter Friednch Gregor
^ ^blstellet . Wahllokal : Turnhalle der Gnteubergschule . Kaiser -Ällee SS.
»> Eingang Nelkenstraf ?« durch den Sof . . ^ ^Ähender des Wahlausschusses Herr Stadtverordneter Heinrich WiUmann .

Deutsche Demokratische Partei
Ortsverein Karlsruhe .

Samstag , den 16 . und Souutag , deu 17 . April
findet in Freiburg unsere diesjährige

Landesversammlttng
statt.

Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung an dieser Veranstaltung . Programme und
Eintrittskarteil können im Generaliekretariat der Deutschen Demokratischen Partei , Stefanienstr . 23

(Telephon Nr . 5012 ) in Empfang genommen werden .
Der Vorstand .

„ Die Frist iür die Etnreichung der Einkommen -
fteuerertlärungen ist bis Ense stpril d . Js . ver -
tangert worden .

Karlsruhe , den II . Avril 1S2l.
Steuert » mmisscir Land bezirk .

Bekanntmachung .
, Infolge der haurtsächllch durch den Qnartal -
schluf ! hervorgeiuseneii antzergewöhnlichen Ueber -
lastunq deS Wohnungsamts , werden die Geicnäits -
r -Zume desselben von Donnerstag den 14 . biä
« »« s-tilieftlili , Montag , den 18. d. Mts .. siir das
Bublituin gsswtossen .

Wir mache » ausdrücklich darauf aufmerksam ,dan wie bereits bisher auch fernerhin die «>ie-' chäftsränme AtontagS und Donnerstags für das
Publikum geschlossen bleiben .

Wtr ersuche» dringend von Besuchen an ge -
nannten Tagen abzusehen und auch an diesen Tagendie zahlreichen teiephonischen Aniragen nnterlasien
zu wollen , da eS sowohl im Interesse der Beamten ,wie des PuoliluinS gelegen ift . dab währeno dieser
Tage die ichriitlichen Arbeiten erledigt werden .

Karlsruhe , den 11 . Avril 1821.
Städk. Wohnun gsamt.

Kriegerfriedhof «
Der beabsichtigte, einheitlich ruhige Gesamt -

eindruck des hiesigen Krieaerfriedhoies ivird dnrch
die Pflege einer ganzen Anzahl Einzelgräber aufden inneren Grabflüchen immer » och empfindlich
aeitört . Der Ausschuß für das BestattungSweien
bittet deshalb , die Einzelgrabpflege aus den inneren
Grabflächen z » unterlassen , damit die einheitliche
Bepslanzung und Pflege dieser Flächen durch die
!i- tadtgemeinde ermöglicht wird , und hat angeordnet ,dak von » St . Dezember ds . IS . ab die Pflege
einzelner Gräver an » dsn inneren Flättien
nicilt mehr zugetatten wird » nv die vornan -
denen ^»nvslanznngen bis zn diesem Zeitvuntt
z« entfernen sind . DieEriverbSgärrnereien werden
ersucht , die Pflege solcher Gräber nicht mehr zu
übernehmen .

Karlsruhe , den ll . Avril 1921.
Städt . Gartenamt.

GMMUMllSgMMe . «.
Auf die heute Mittwoch den 13. SJvcil 1921

abends 8Uhr im Elubzimmer des HotelsgrtedrichS -
Hof stattfindende

Generalversammlung
seien unsere Mitglieder mit der Bitte um voll-
zähligeSErscheinen noch einmal aufmerksam gemacht

Der Voritand i L. Anselment .

Staatswissenschafdiche
FortbiidungsKurse

in der Zeit vom 11 . — 23. April
in der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Anmeldungen beim Sekretariat daselbst .

ZlonlstlsciieOrfsgrupps Kaflsroiis
Zu dem heute abend 8 l /* Uhr im Saale des

Künstlerhauses stattfindenden

Vortrag
des Herrn Rechtsanwalts Felix Rosen blüth
aus Berlin über :

„Der Autbau Palästinas als Auf¬
gabe der jüdischen Gesamtheit " ,
laden wir unsere jüdischen Mitbürger höfl . ein .

i. A . : Der Vorstand .

Stammholz - Versteigerung
des Bad . ,> orita » ta Durlach am Donnerstag »de « 2l . Avril 1921 , vormittagstt Uhr im Saale
des waft ^aufea zur Älume in Dnrlach ans
Staatswald Distrikt > Hohberg Äbt . l , 5, U und 10 :
Eichen : 8 III . su . 4 IV . Kl : Rotbuchen : 1 U. Kl .,
2 Iii. « I . : Fichteustämme : 32 M . bis Vl . Sti. ; Fichten ^'Abschnitte : H Ii . u. in . Kl . Distrikt II. Schtobberg
?l !>t. 2 : l Aichtenstamm V. Kl : l ,vorlen -« bsibniit
II . Kl . . Distrikt Ul . Ziiitnert Abt. 14 , 15 , Iß : Eichen
Avt . 2 : l
IS I. Kl .. 4 II Kl , 2 HI. Kl . : Rotbuchen ^ 14 I Kl .,
0 II . Kl ., 1 III . Kl . ; Tannenstcimme : 2 HI . Kl . : Tannen -
Abschnitte : 7 I . » l ., » Ii . Kl ., in . Kl : ferner aus
Distrikt »V. Sundftangen : Korlen - Abschnitte : 18
I. Kl . 4 !> ll. Kl .. i> III. Kl . Borzelger im Distrikt I.
Horstwart U- o l f in Wöschbach , im Disti i t H.Doinanenwaldhlltcr Beb in DicöelSheiin , im Di -
strikt III und IV Aorstivart Bauer in Berghausen

LcbtMeiimsilisiierciiiAlirlsriiljt .
Die Auszahlung der Dividende" « vril .14.

erfolgt am
vor mi t tag « von 7— 12

"

Ä *JUC .niiClllBB'I I BT» uvr C- " iH IUI« ll«l H»» 1» I| . " . .VJJ •«.
der Wahl ausgestellte « und mit dein Stempel des Bürgern -eriteramts

Wäülerkarte i\t .
Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder feiner Geschäftsstelle

M . nächsten gelegenen Wahlftelle . Er kann an jeder der für die betreffenden^ Merarnvoe bestimmten Wab ' stellen seine St ' - me aiilti « abgeben ,
»u übrigen wird ans die Bekanntmachung vom 10. Marz d . I . verwiesen .

Arbeitgeber <Kaufleute ) werden ersucht, ihren Angestellten Gelegenheit
Ausübung ihres Wahlrechtes zu aeben .
Darlsrnde . de« 11. Avril 1W1 .

Der ^ -»dtrat.

. . hr und nachmittags von l lir _mern . der neuen Markenbücher vom 61.01
4 Übr für Sie Ni,m >

von 6WI1—7 100
gegen Vorzeigungan unsererKasse . '» oonjtratzeS8 . gegen Vorzeigdes neuen Markenbuchß . ^ ES wird dringend

gebeten . Wechselgeld ntitsubringen .

Wchsbunö m NiWSMWgley .
MgskeilZieWer u. Htlegsüiocetülieüeiien

Bezirtsverei » Karlsruhe

Ab M -ttwoch . den 13. dS . Mts .. findet in den
Verkaufsräumen . Echlonbezirt 10, grober Jm -
ventnrverkaus in

Schuhen , Textilwaren
und anderen Gebrauchsgegenständen statt .

Der Verkauf kann den Mitgliedern und deren
Angehörigen nur bestens emviohlen werden .

Verkanjszeir von 8 - 4 Uhr nachmittags ,
Samstags von 8- -2 Udr .

N .B Diejenigen Kriegsgefangenen , welche Mit -
glieder unserer Oraanisation sind, werden betreffs
wteiierangelcaenheiten gebeten , sich in der Ge -
schäftsstelle. Aeiertheimer Allee 10, nachmittags
»wischen 8 - ö Ubr . zu melden .

SlMische Aschhalle
hinter dem Bierordtbad .

j Täglich geöffnet von 8 Ubr bis 6 Ubr . I

! einÄ „ ledevdsWe Seefische
! und verkaufe zu den bekannt billig . Preisen :
Blicklina «, das Pfd . 4 ganze Kiste 17 Jf .
geräucherte Schellfische , das Pid . 8.50 »*.

Salzheringe . Stück 6U Pfg .
; Wiederverkäufer verlangen Ertra - Offerte .

Max Schäfer . ^'.A°"
Von Kindheit bis zum
24.

LebenS
jähre

mit
an den Beinen , Armen
und im Gesicht behaftet
und durch Gebrauch von
ObermenerS Medizinal -
Herda - Seife nunmehr
geheilt , bestätigt W . Dost
in Oberlunawitz .

Herba -Seise zu haben
in allen Avotb . . Droa .
u . Pars . Bestandt . d .
Herbafluidextrakt - Au-
sah . : Clematis 36 %,Herniarta 28 % . Arniea
18 %, Salvia 18 %.

Damenbinden
Bindengürtel
Strumpfhalter
Muliwindeln
Einlagen -Gummi
Korsettstäbe etc.

preiswert und in nur besten
Qualitäten im

Reformhaus Neubept
Kaiserstraße 118.

exrfuSJttlcA*
Qenerralvertretung jür Süddeutschland :

Erhard & C/e ., Stuttgart
Sdiloßstraße 71.

Hausfrauen
verlangen Sie nur

Ia Bohnerwachs
feinste Parkett, Linoleum- und Möbelwichse weiß
uild gelb in 1, >/z und ' /♦ kg Dosen und Hoobocks .
Zu haben in den einschlägigen Oeschäfien . Verkaufstellen

werden errichtet durch :

Christian Räempp
Lebensmittel - Großhandlung Karlsruhe .

Telefon 168, 169, 764 .

Herren -Anzüge
sowie alle anderen Kleidunasstiitle werden ange -
fertigt bei guter Verarbeitung und mäbigen

Preisen bei

Sll »Uid ?rmeisker Ehrek , Zorkslraße is .

Lmpfelile mein reichhaltiges Lager
garnierter u . ungarnierter

Damenhüte läfir
Frida Glaser , Modes , Amallenstr. 14 b.

Liebe» Diplomatie und
ßolzbäufer .

Eine Balkanphantaste von einst
von

Elisabeth von Hcykiug ."«vxrixlit ISIS bz- Cotta Nachfolger in Stuttgart
« nd Berlin .

<53) tNachdruck verboten .)

erwarten . Unterdessen bereitete sie sich aus
behaalichen Abend vor . Alltäglich focht sie

sich selbst den Katilps aus , ob sie den be-

hAadamc Lazare -witsch ihrerseits konnte öie
tftü

^ ' ehr ihres Mannes aus dem Ministerium
. erwarten . Iluterdelien bereitet, - ftc ffrf» aui

S?
"

4 e
. .

Panzer westlicher Zivilisation schon
öe öt Nachtmahl oder erst beim Schlafengehen

ftoh?£n solle. Heute ' entschied sie sich wider -
^ noslos für das erstere . Nicht Sie halbe

xg gewesen , diese Neuigkeit unter
» ullY

** Hemmungen vortragen zu müssen . In
Äta « Bewegungsfreiheit wollte sie sie ihrem
"Horts 6 servieren , zusammen mit des Nacht-
i)Cm

nä
, Eiern in würziger Knoblauchsohe und

fie } pikanten Paprikaspanserkel . So schlüpfte
fr. /? eine weite Morgenjacke , unter der die be>-

Komprimiertheiten auseinanderslutet ^n.
schiert ausatmend wartete sie.

Minister aber kehrte spät heim . An diesem
dxx^ ittag hatte sein allwöchentlicher Empfang<T\" ivi« nu »vyu/tumw ;vi
Seit » P̂lomaten stattgefunden . In gewöhnlichen
^ efin pflegte er dieser Amtsfron mit müder

? tiott entgegenzugehen . Es kamen da
etliche Herren , denen es galt höslich zuzu -

. Da war einer , der ihm gern erzählte ,
« nt Land in Europa zwar klein sei , in

^.ölber ein Riesenreich besitze , — was Laza -
feij, wegen der Entfernung gleichgültig ließ .
&tiiJr rer ' der vor ihm mit dein Bau eines

oenspaiasteö iu semer Heimat prunkte . —

was Lazarewitsch ein überflüssig Unternehmen
dünkte : denn wozu eine Behausung bauen sür
etwas , das es auf Erden ja gar nicht gab ? Lang -
weilig waren all diese Dinge , ließen sich indessen
mit Hilfe von Kaffee und Zigaretten ertragen .
— Doch das hatte sich nun alles geändert . Und
zwar wegen der verwünschten Holzhäuser !
Mehr denn je waren die fremden Herrn heut
gekommen . Der eine , mächtigste , der doch für
gewöhnlich so süh zu flöten wuszte, um ganz un-
verhohlen mit der Entziehung traditionellen
wohlwollenden Schutzes zu drohen , falls auf dem
Ausstellungsprojekt bestanden würde : seine drei
Konkurrenten , um zu drängen : die übrigen , um
sich zu informieren . Alle vier Bewerber hatten
um die Wette ihre Landesprodukte gerühmt , ihre
erstaunliche Billigkeit hervorgehoben , die sie bei-
nah als Geschenke erstaunen ließ . — In der Pose
der uneigennützig Gebenden aber liebte der
Minister die Fremden am allerwenigsten . Ferne
Erinnerungen aus dem Geschichtsunterricht
wurden dabei iu ihm wach. Er entsann sich eines
hölzernen Pferdes des Altertums . Was konnte
nicht alles , so gut wie hölzernen Pferden , höl-
zeruen Häusern entsteigen ! — Friedliche Durch -
dringung nannte irnrn das Joch , das schon maw-
chem Volk , in anfänglicher Gestalt scheinbarer
Wohltaten , aufgelegt wurde !

Dnrch seine glückliche Gabe besänftigender
Rede war es dem Minister Mließlich aber doch
gelungen , die erregten , erfolgsüchtigen Herrn
noch einmal zu beschwichtigen. Sogar Miro -
jedsky . Den einzigen ja , der gefährlich werden
konnte . Auf dem Heimweg überlegte Lazare -
ivitsch , was nun weiter zu tun sei . Die Omla -
dina hatte die Holzhäuservorlage zum Glück ja
noch gar nicht beraten . Diese Beratung und die
voraussichtliche Bewilligung der Kredite mußten
vorläufig verhindert werden . Das war das
Dringendste . Dazu g>alt es Lazarewitschs per -
sönliche Freunde unter den Volksvertretern zu
bewegen , die anderen , augenblicklich zur Debatte
stehenden Fragen derart hinauszuziehen , daß es

gar nicht zu einer Besprechung der Holzhäuser --
vorläge mehr kvm, ehe die Session vertagt wur -
de und die Abgeordneten in die Sommerserien
gingen . Damit war der Vorwand gegeben , die
ganze Angelegenheit der augenblicklichen hefti -
gen Betreibung zu entziehen . Und Zeitgewin -
nung , Aufschub der Entscheidung war hier , wie
so oft , einzige Weisheit . Lazarewitsch atme¬
te erleichtert auf , diesen Ausweg gesunden zu
haben . Aber er dachte dabei , wieviel Ungemach
deS Herrschers jugendliche Beglücknngssucht doch
heraufbeschworen hatte . Ganz unnötigerweise .
Die Arbeiter der Staatsdomänen hätten ja , wie
bisher , auch ohne Holzhäuser ganz glücklich wei -
ter gelebt . Dieser importierte Fürst war eben
im Geist der in seinem Geburtsland grassieren ^
den sozialen Gesetzgebung besangen ! — Einer
gewissen Teilnahme für solche Regungen konnte
sich der Minister allerdings nicht erwehren .
Wannherziger Weltverbessernngsdrang war
eine Art Herrschcrbetätigung , deren er sich von
den früheren einheimischen Diwasten nie zu ver -
sehen gehabt hatte ! Etwas Sympathisches lag
darin . Aber etwas Fremdes . Und das Fremde
verdroß Lazarewitsch . Er empfand die Distanz
zwischen Urosch dem Fünsnndzwanzigsten und
allem Landesüblichen . — Lazarewitsch hatte den
Fürsten persönlich eigentlich gern — es lag so-
gar ein kleiner Zug unglücklicher Liebe in diesem
Gefühl . Und er würde sich, so lang es irgend
ging , mit seiner Verantwortung schützend vor
ihn stellen . Aber wenn er ihm doch nnr einmal
wirklich beikommen könnte ! —

Als ihm dann bei des Nachtmahls Eiern in
würziger Knoblauchsoße und bei pikantem Pap -
rikaspanferkel , die Gattin erzählte , was sie von
Maritza vernommen , sagte er sich denn auch :
Vielleicht würde es noch einmal ganz nütz-
lich sein , gegenüber der halb unbewußten Ueber -
heblichkeit des Fürsten und feiner Neigung zum
Fremden , ihm vorhalten zu können , wie es in
den beiden , ihm nächststehendep Gesandschasten
zuging ! — Lazarewitsch schmunzelte . Wer zu

fern gehalten wurde , um lieben zu dürfen , ver .
mochte vielleicht eines Tages doch wenigstens zu
kränken !

*
Während so das Gerücht , einer kleinen Quelle

entspringend , in vielerlei Kanäle zu sickern be -
gann , lebte Liane achtlos dahin . Blind und taub
für alles , was nicht der Eine war . Traten ihr
andere Menschen überhaupt ins Bewußtsein , so
empfanÄ sie den Wunsch, ihnen irgendwie wohl -
zutun , sie zu beschenken, denn sie alle taten ihr
leid , dünkten sie arm im Vergleich zum eigenen
unermeßlichen Glücksreichtum . Alles auf Erden
war ihr ja durch ihre Liebe gegeben : Die Sonne
schien nur , um ihrer Seligkeit zu leuchten , und
der ganze Sommer war nicht wie andere Som -
mer — es war ihr Sommer . — Nichts besaß
mehr die Macht , sie aus ihrer Verzückung zu
reißen . Des Alltags kleine Verdrießlichkeiten
merkte sie gar nicht, war wie jemand , dem die
Höhe der täglichen Rechnungen gleichgültig sein
kann , weil er weiß , daß er über einen geheimen ,
nie endenden Schatz gebietet . — Und all solche
Acußerlichkciten waren ja auch gar nicht das
wahre Leben - Das wahre Leben war die wun -
dersame Steigerung aller Fähigkeiten , die sie
staunend in sich fühlte und die alle ihn beglücken
sollten . Denn wenn sie jedem Menschen gernein paar Blumen in sein Lebensgärtchen ge -
pflanzt hatte , so wollte sie ihn . den sie liebte , mit
Blüten überschütten . Wäre sie eine schassendeNatur gewesen , so hätte sie jetzt, ihm zu Ehrenund durch ihn inspiriert , Bücher geschrieben ,Bilder gemalt oder die Melodien festgehalten ,die sie im eigenen Innern klingen hörte . Und
manchmal war ihr , als könne sie das alles , als
sei jede frühere Hemmung des Allein - und Un-
geliebtseins von ihr genommen . Ein alle
Schranken verwischender Wahn war ja über sie
gekommen , eine erdentrückte Gehobenheit , der
alles möglich dünkte .

Fortsetzung folgt .
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— breite —

« 7 — |
Maccaroni

SjWW

SlilUlk
Pkund
Mark vi »

Smei -

Wim :

Eielgrmkii
Sitikle

bWWeii
Pfund 0
Mark Oi —

Total - Ausverkauf
wegen beschleunigter Auflösung der

BeHieidungsstelie

Männer - Hemden
woflge nischf , Trikot- und Einsatzhemden

Mark 32 »^ »» das Stück

Frauen -Hemden
bestes Baumwolltuch

Mark 29a » » das Stück

Riesenposten DiCk @H
jeder Art , für alle Zwecke

Mark 3Sa — das Stück

Ausstellungshalle
(Eingang Gartenstraße )

täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags .

SSA 4 .—

^ Vereins - Preise
Pokale , Becher u.
Figuren empfiehlt

Christ. FrflnRie
Goldschmied

Karlsruhe Kaiserpassage

Bessere

üüer-

stoff -Rsste
sind billig abzugeben

Kaiserstraße 133
1 Treppe hoch

Eingang Kreuzstiaße .

FOR BRAUTLEUTE !
Große Auswahl

Schlaf -, Speise -, Wohn - und Herrenzimmer
in verschiedenen Holzarten .

Kücheneinrichtungen , Einzelmöbel , Betten etc.
in sauberer Ausführung und billigsten Preisen .

Jahrelange Garantie , kostenlose Lieferung , unentgeltliche Aufbewahrung bis Bedarf .

Steinstraße 6
früher Kaiserstraße 19 .KARL EPPLE

Achtung Hausfrauen :
SftitfiDofle iooSä % .5o

Martin Schön , Karlsruhe .
7» Karlstrabe 75, 2 . Stock rechts , kein Laden .

Strane » t>al,nhallestclle : Klanprechtstraste .

und
sü« 18 -

MnilmW»
Meine -

Psund | | ( _

Cocosfen
in Tafel »

Estol
Talel [ | I

—

Margarine
1 Pfund - Würfel

- 10 -

bester
Bntter - Ersad

1 Psunö - Würfel

. 12 . 50

Suellesell
Pfd . 10, —

u - i-i 'niiftr'nf-ti AAinA.füriymffl tftfl

Wäsche zum Wasch «»
(Sloinimmt an Fran Elauk .

Mühlburg . Rdeinstr . l »S

KoIjlMK!eVSrÄ
und Auspolieren werde»
wieder angenommen .Schill erstr. 8l .HthS .

Nr mm
in wenigen Minuten
nur im Pbotoar . Atelier .
Herreiistrane S8 .
Vaoezieren « . Anftreich .
* e . Möbeln , Fassaden .
Küchen w . billigst aus -
geführt . Kostenberechng .
F . Doerslinger . Tele -
phon NM . Stelnftr . St .

Ke5uctl5 '

Karten
in großer Auswahl

und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C F . Müllersche
hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1 . Tel . 297 .

firtffnt Witwer , 56 I .
JJSIUU . an , v . Lande,
wünscht sich mit einem
älteren Fräulein zu ver -
heiraten . Angebote unt .
Nr . S4S0 ins Tagblatt -
büro erbeten ,~

25antc aus (tut . Fam .,
evangel ., vermoa . , 87 I ..
anaen . Ersch, , uueinftcn . .
sucht Anbahnung zwecks

— Ehe —
an nur qeß . fein . Per¬
sönlich ! . in gef . Lebens -
stell . Anaeb . unt . Nr .

ins Tagblattb . erb .

Leibchen , Büstenhalter
erstklassig in Material und Verarbeitung
pff " vorzüglich sitzende , langjährig
erprobte Formen , preiswert .

99 Reca "
idealster , elegant sitzender Korsett - Ersatz
(Reca -Leibbinden ).

Damenbinden , Gürtel
Strümpfe und sonstige Damen -Artikel .

Reformhaus Neubert
Karlsruhe , Haiserstraße 118.

Zur Entgegennahme von Bestellungen in

Kohlen , KoKs ,
BriKetts u . Brennholz

ist unser Stadtbüro Kaiserstraße US 11
an Wochentagen geöffnet :

vormittags von 8 — 1 Uhr,
nachmittags von 3—6 Uhr,
Samstags von 8— 1 Uhr .

Wir bitten genau auf unsere Firma zu
achten .

Carl August Nieten z Co. ,
Kohlenhandelsgeseilschaft

Fernsor . Hauptbüro 5165 , Stadtbüro 5506 .

SchweizerVoile
Äß für Kleider u . Gardinen

Meter MH. 15.50 empfiehlt

Geschw . Bindefeld ,

Leinen - u. Sommerkleider ^
reinigt « tid färbt in allen T
Karben und » ach Muster

Karl Timeus
Lärberei unö chemische Waschanstalt

MarienNrcch« 21
itl . 2828 .

Mäßig « preis «.

Roiftrftroftc 66
b. Marktplotz .

Umzüge
singer , Bork st ratze 8? Tel «

mit Möbelwagen und
Rollen belorgl l» ii
ebenem Fuhrwerk am
billigsten » arl Mut -

kesvkäfts » Verlegung .
Inkolge t-lsusveikauts und durch LeschluS des

Mieteinigungsamts verlegte ich mein Oeschäit nach

Karl-Wilhelmstraße 40 , II.
(Richtung Friedhof , Haltestelle Parkstraße ).

Ich bitte meine werte Kündschaft das seither
mir geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren
zu wolt n . — Werde nach wie vor bestreot sein ,
jeden Kunden aufs Beste zu befriedigen .

Gleichzeitig bringe ich mein Stoffflager
nebst erstklassiger Musterkollektion in empfehlende
Erinnerung .
Anfertigung auch bei zugebrachten Stoffen .

Neue Kuuden werden noch angenommen .
Reparaturen billigst .

Hochachtend

Karl llellerböler . AemsMM .

I Zur Versorgung I
von

Ulltittfr » iid linü

derztliche Nietferlussuns
Ich habe mich als Facharzt für Innere und

Lungenkrankheiten hier niedergelassen und die
Leitjng der innere i Abteilung des evangelischen
Diakonissenhauses übernommen .

Dr. med . Karl Turban
früher bei Geh . Hofrat Turban , Davos -Platz u.

bei Geh . Rat Krehl in Heidelberg .

Sprechstunden : 11—12 vorm . u 4 - 5 nachm .
K im evang . Diakonissenhaus ,

Sotienstraße 49 .
Fernsprecher des evangelischen Diakonissenhauses .

Schweizer

Alpen-
lNlch'ZNehl
Galaclina-
Kindermehl
bestehend aus :

ca . 28 % Weizen¬
mehl

ca . 64 °/o Bollmilch
ca 13 % Zucker

400 Gramm , brutto
Dose f ?
Mk . O «

" ™*

Galaclina -
Kmder-

JckhMlk
bestehend aus :

ca . 17 % Hafermehl
ca . 22 °/o Kakao

| ca . 45 o/o Vollmilch
ca . 18 °/o Zucker

500 Gramm brutto
Paket
Mk . 9 .50

MllS-
SU«

mit Mandel - und
Banille -Geschmack

bestehend aus :
ca . 80 °/° Zucker

ca . 80 ° o Trvcken -
maaermilch

ca . 40 °/, Weizen¬
oder Maisgrietz » .

Kartoffelmehl
l/s-Pfund -Paket

Mk, 2 .
-

KM -

MM
bestehend aus :

ca . 10 o/° Kakao -
pulver

ca . 2n % Trocken »
maaerm ich

co. 4» % , n : fet
co . 3(»-0/o Kaitoisel -
mefil kowie Weizen -

oder iviaiSgrietz
' /z- Pfund -Paket

Mk . 2,82

Slililiiri - Iiiir

H
guteSFrübstücksgetränk A QA KA

Pfund - Paket Mark

Telephon 1700.

Handschuh - Wäscherei
und Färberei

Mich. Weiß , Karlsruhe
Blumenstraße 17

Tadellose Arbeit . Billige Preise .

2 Zimmer vi.n Wanzen
zu reinige » » ach Hölisterns Methode kosten | IJf Ii
inkl . Leib geb . sür die hierzu erkoid . i^ eräte . » ! 1. «- >»

A » teitu » g erhalten durch
Versicherungs -Jnstilut gegen Ungeziefer

F . Höllstern .Karlsruhe Serrenttr . S Tel . 318 «.

I . <5. Schömbachs ?.
empfiehlt sich zu Lieferungen von

ie Futiermittel jeder Art . Verbindungen
gute Firmen sowie direkte Verbraucher

nicht und sieht Anfragen sowie Bestell »
sowie
nn
wünicht

entgegen .

nur
er er -
» ngen

Aerztliüie tiiedermssun$.
Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt

an auswärtigen und hiesigen Krai .kenhäusern
habe ich mich in Karlsruhe

Sofienstraße 152 «i5 prakt. Arzt
niedergelassen .

Dr . med . Franz Theodor Kachel .

e u * . j « , . vormittags 8 —9
Sprechstunden . nachmittag5 3_ 5Uhr

ßadisches Landestheater .
Mittwoch , den 13 April . 7 bis 9 Uhr . Ji 12.—

Willis Frau.

Kaffee Mozart
Telephon 664 — Ecke Kaiser- u . Kronenstraße .

Erstklassig. FamilienKaffee
Täglich ab 4 Uhr :

Künstler - Konzerte !
Eugen Kistner .

Kaffee Bauer
raiijii i ii ii innvinniMHiiii . . . . nmuntm

Heute Mittwoch 8 ' /4 Uhr abends

Großes

Sonder - Konzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Kapellmeister Reiny .

Haferflocke«
Pfund gNt
Mark <£ « 04 ?

WM
Winsle« m . Soso

P ' Mid ft
Mark tfi & U

Elles
wcitz

Pfund
Mark 2 .50

KW
Pfund
Mark

gelb

1 .63
SllMllMflt

Pfund sz jßf |
Mark « ,B © y

luuftHosi !

Rur kurz« Zettl

Zirkus

Bar « - Sdiür
Vornehmste ( cirtMttnöfiihiafte , povu -
liirste und believteitc «uandcrschau

best Kontinents .

Karlsruhe , Stadt. MeWatz
ErSünllng : Tonnerstaa , d . 14 . April ,
abends ? >/- Ui >r mit einem R »« sen -

Spielola » .

Hört, was die LaruM' Scheu bietet!

Pfund
Mark

Ein Spielplan vollständig neu für
hier : in jeder Borstenung kommen 22
Seniat -onSnummern z. Vorsührung .

der neue
Posttarif

§o»dmt >dnick auf
Karton aus dem
Karlsruher Cagblati

ist zum preise von 1
In unserer SeschästssteÛ
Mtterftraße 1 zu haveU '

Karlsruher

Ein Spielplan von h ^ rrlich ^em
Glänze mit täglichen Neuheite ».

Ein Spielplan stets aktuell , stets
wechselvoll , stets verblüffend , stets nn -

nachahmbar .

Ein Spielplan mit bisher noch nie ge -
scheuen Dreffurnummern von Raubtier -,
Schul - und Freiheit ^dreffuren . foivie aller -

lei andr en exotischen Tieren .

Cbineiengruppe „ Timina - ildang -
Istt, « » « " . Zopi - Akrobaten .

I . « nd E . Dirlos , die besten und vor -
nelimsten Hand ' und Koviballanceuie .

die de
eiektr

ten Eauilibr ste » mit
ich rotierende » 8e *"itt i\ I

iter . |

Original Weltmeister « rthnr Saxon
« nd Partner , die lebend . Brückenpfeiler .

Zooloail -Iier Dresi » r - Att . Elefan -
>en , Pferde . Kamele , Hunde .

Fräulein Margarete .« reifer .

Ein Spieli lau mit einer großen '•Mit -
zal ' l d r oerüh nten . b sten . u wüchsigst n
u >d beiiebtenen Spadm icher n d Auguste
iiiit neiiei , Spähen und Wilze » . dirunter
dcr kleine de : d olliaste ZukiiS -
Äugust derGegenwa . t . dasZ i ku »- Unikum

mit feinen neuesten Eifii . dungen .
Mol,amed - Cr « i - Tr » vve .

O ' giual 8 Rifftaby en
Pyram denoauer und Springer .

Macnmut - Lnli - Trupp « . Süd -West -
Afrikaner in ihren Selblipiartrrr .

Ein Spielplan , wo allein frtio« in einer
einzelnen Äiunim .- r so . i l Künstler aui -
treten und gleikl z .' lig elne derarti .ie iViille
en ' z ickender chaunuminern aus dem ge -
famt - n Geriet ? oer artistischenKüiiste ge -
zeigt werdni . die in jedem anderen Zirkus
oder Barieie - Theater einen aanzenAbend »

Spielplan auffüllen .

Billige Eintrittspreise :
Sperrfiv niiM . l »Mk .
Parkett , num 12Mk .
Logensiv . . IS Mk .

ausschließlich Kartensteucr .

ftArnorfnirf ' Zigarrenbaus Meyle am
DOlwirllUUI . Marktplatz Telephon 450,

Galerie . . 8 MI .
3 Pl . 1.Sib » l . 5Mk
2 . Pl . . . . 7 Mk .
1. PI . . . . 8 Mk .

Kinder zahlen volle Preiie . Karten zu
den ^ iachmit ngsvornelluiigen sind an der
Zirknskusie zu haben , die eine « tundc vor
Beginn einer jeden Borstellung geöii' net ist.

I

Gezuckerte

kitteus -

mu
(entrahmt )

Mark

gezuckerte

VollmB
Tose
Mark

nngczuckerte

Boüßiild
et c 5 ,

dänische

Sahne
Flalche

Mark 4 . -
m Marl °TB

CglseijM
die engl . Pfö . ' ® " '

Mark 6i "

im A » s>ck>nttt

U Pfund fll
Mark L *
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